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Kung-Fu-Schule läutete Jahr des Drachen ein
Glück, Wohlstand, Kraft, Stärke und Energie

Von Moritz Körschgen

Das chinesische (und das vietna- 
mesische) Neujahrsfest fiel in 
diesem Jahr auf den vergange-
nen Samstag. Auch in Ronsdorf 
wurde gefeiert: Die traditionel-
le Kung-Fu-Schule in der Rem-
scheider Straße hatte eingeladen.

Nach dem Entzünden von Räu-
cherstäbchen folgte ein traditionel-
ler Löwentanz mit musikalischer 
Untermalung. Der Löwe „spuck-
te“ Süßigkeiten ins Publikum und 
überreichte Großmeister Josif Til-
entzidis und Meister Peter Rochold 
rote Umschläge und ein Banner 
mit dem chinesischen Zeichen für 
Drachen und Glückwünschen. 

Anschließend tauschten die 
Besucher Glückskekse mit gu-
ten Botschaften für das neue 
Jahr aus.

2024 steht in der chinesischen 
Astrologie im Zeichen des Holz-
Drachen. Er verspricht Glück, 
Wohlstand und symbolisiert 
Kraft, Stärke und Energie, wie 
Peter Rochold erklärte. „Wir stär-
ken Körper und Geist“, fasste er 
das traditionelle Kung-Fu zu-
sammen. 

Denn neben dem Sportlichen 
steht bei dem Kampfsport auch 
das Erarbeiten einer Leistung 
durch harte Arbeit im Vorder-
grund. Frei übersetzt bedeu-
tet Kung-Fu „investierte harte 

Arbeit“, man lernt also auch et-
was fürs Leben, wie Peter Ro-
chold erläuterte.

Drei Vereinsmitglieder für 
ihren Einsatz geehrt
Lenny Amler und Sylvia Dune-
mann bekamen als Anerkennung 
für ihren Einsatz beim Löwentanz 
ein Bild von drei Schul-Löwen 
auf Leinwand bzw. auf eine Tas-
se gedruckt. 

Als Dankeschön für die Gra-
fiken, die Hannah Frink für die 
Homepage der Schule zeichnet, 
erhielt sie die letzte Grafik zum 
Jahr des Drachen auf Leinwand.

Nach den Ehrungen folgte ein 
kurzer Umbau, bevor das Büffet, 
das Eltern und Schüler mitge-
bracht hatten, freigegeben wurde. 

Während die erwachsenen 
Vereinsmitglieder sich aus-
tauschten, malten die Kinder 
und schickten einige Werke an 
die Schwesterschule der Rons-
dorfer in Polen. „Schön, dass so 
viele da waren und mitgemacht 
haben“, waren sich die Verant-
wortlichen einig.

Wer mehr über die Kung-Fu-
Schule erfahren oder sich zum 
Schnuppertraining anmelden 
möchte, findet weitere Infos un-
ter www.zhenchuan.de. Sowohl 
für Kinder als auch Erwachsene 
gibt es Kurse.Der Löwentanz wird zum chinesischen Neujahrsfest aufgeführt und soll Glück bringen. Fotos: Moritz Körschgen

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land

gibt es keinen hastigen  
Kaffee to go.

Als verlässliche Bank vor Ort sind wir nicht  
auf dem Sprung. Wir haben mehr als einen  
Augenblick Zeit für Ihre Finanzthemen.  
Kommen Sie in der Lüttringhauser Str. 17  
vorbei und bleiben bei einer echt bergischen  
Volksbank in Ronsdorf. 
Terminvereinbarung unter 02191 699-111.

Beim

Banker
echten

um die Ecke

Lenny Amler, Sylvia Dunemann und Hannah Frink (von links) wurden für 
ihren Einsatz ausgezeichnet.

Mit einer großen Flagge hieß die 
Schule ihre Gäste willkommen.
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KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Mittwoch, den 14.2., Ascher-
mittwoch: 19 Uhr Eucharis-
tiefeier mit Erteilung des Asche-
kreuzes. Samstag, den 17.2.: 
Eucharistiefeier zum Sonntag 
für die Pfarreiengemeinschaft. 
Sonntag, den 18.2.: 11 Uhr Kin-
derwortgottesdienst: Simeon 
und Hannah begegnen dem 
Jesuskind (UK); 11 Uhr Eucha-
ristiefeier. Dienstag, den 20.2.: 
9 Uhr Eucharistiefeier (UK). Die 
sonntäglichen Eucharistiefeiern 
können ab 10.45 Uhr im Internet 
mitgehört werden: stjoseph.
dd-dns.de:8000/live.ts oder 
stjoseph.dd-dns.de.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 18.2.: 10 Uhr 3. 
Gottesdienst zur „Expedition“ / 
Pfarrerin Judith Denker. www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 18.2.: 10 Uhr 
Gottesdienst im Diakoniezen-
trum Schenkstraße / Pfarrerin 
Slupina-Beck; 11 Uhr Gottes-
dienst in der Lutherkirche / 
Pfarrerin Slupina-Beck. www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 18.2.: 10 Uhr Got-
tesdienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 18.2.: kein Got-
tesdienst in der Lichtenplatzer 
Kapelle; 10.30 Uhr Spurensu-
che im Gemeindezentrum Pet-
ruskirche. www.unterbarmen-
sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu den Got-
tesdiensten unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Donnerstag, den 15.2.: 9 Uhr 
Eucharistiefeier. Sonntag, den 
18.2.: 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 

Gottesdienste

Frau Marlies Kraft, Diakoniezentrum 
Schenkstraße, zum vollendeten 88. 
Lebensjahr, am 17. Februar 2024.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste: 
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr. 14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher 
Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:
02 28 / 19 240

Suchttelefon:
0800 / 91 00 100

Apothekendienste
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

14. bis 20. Februar:

Mittwoch, 14.2.:
Kreuz-Apotheke, RS-
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10

Donnerstag, 15.2.: 
Sonnen-Apotheke,
Ronsdorf, Ascheweg 16

Freitag, 16.2.: 
Europa-Apotheke am Wall,
Elberfeld, Wall 1

Samstag, 17.2.: 
ABC Apotheke am Werth,
Barmen, Werth 52

Sonntag, 18.2.: 
Tannenberg-Apotheke,
Elberfeld, Robert-Daum-Platz 2

Montag, 19.2.: 
Zeughaus-Apotheke,
Barmen, Gewerbeschulstr. 24
Dienstag, 20.2.: 
Storchen-Apotheke,
Barmen, Meckelstr. 43
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentr. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr und 
nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.
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Komm rüber!
Wupp-Di-Ka. Alaaf und Helau!
Der Fastelovend, der Karneval 
ist vorbei. Den Hoppediz haben 
die Menschen in den jecken Ge-
genden in Asche verbrannt, heu-
te ist Aschermittwoch und Va-
lentinstag.

Die Zeit fröhlich miteinander 
singen und lachen, witzige Bütten-
reden und bunte verkleidetet Men-
schen auf der Straße ist nun um.  

Aber vergessen wir nicht, auch 
in der kommenden Zeit wollen 
wir niemanden alleine lassen. Die 
Fastenaktion der evangelischen 
Kirche in Deutschland hat jedes 
Jahr ein Motto. 7 Wochen ohne…, 
im vergangenen Jahr war es das 
Motto 7 Wochen ohne Verzagtheit.

Dieses Jahr ist es das Thema: 
Komm rüber, 7 Wochen ohne Al-
leingänge. 

Niemanden sollen wir alleine zu-
rück lassen, wir wollen miteinander 
unterwegs sein, laden wir doch die 
Nachbarn mal ein. Sagen wir ein-
fach mal, komm rüber. Wir sollen 
uns um den anderen Sorgen, fragen 
wir doch öfter mal, wie es unserem 
Gegenüber geht. Senden wir mal 
öfter Liebe Grüße, auch wenn die 
Menschen weiter von uns entfernt 
sind. Auch eine kleine Nachricht per 

WhatsApp oder SMS ist für unser 
Gegenüber vielleicht schon was 
ganz Großes, etwas Besonderes. 

Also 7 Wochen ohne Alleingän-
ge, lassen wir niemanden zurück. 
Sind wir also Füreinander da. 

Haben Sie eine gute, eine ge-
segnete Fasten- und Passionszeit.

Herzliche Grüße
Felix Lobb
Ev. Ronsdorf

von Felix Lobb

Wort zum Mittwoch

Waffelessen und 
Mittagstisch
Am Mittwoch, 21. Febru-
ar, um 14 Uhr serviert das 
Team des Sozialen Hilfs-
werks in der Seniorenbe-
gegnungsstätte, Erbschlöer 
Straße 4, Waff eln mit Kir-
schen, Sahne und Milch-
reis. Ab 15 Uhr fi ndet der 
beliebte Stuhltanz statt. 
Eine Anmeldung für das 
Waff elessen ist bis zum 16. 
Februar möglich. 

Hausgemachte Kartof-
felsuppe steht am Frei-
tag, 23. Februar, um 12 
Uhr auf dem Speise-
plan. Anmeldung bis 20. 
Februar. Anmeldungen: 
Tel. 02 02 / 46 41 27, Mobil 
0 15 25 / 9 64 39 65 (auch 
per Whatsapp), E-Mail 
senioren-ronsdorf@gmx.de 
oder persönlich während 
der Öff nungszeiten.

„Orgel rockt“ am 
nächsten Dienstag
Im Rahmen seiner sieb-
ten „Orgel rockt“-Tour 
gibt der Kirchenmusiker 
Patrick Gläser aus Bayern 
am Dienstag, 20. Februar, 
um 19.30 Uhr ein Konzert 
in der Reformierten Kirche. 
Er interpretiert bekannte 
Stücke aus Rock, Pop, Mu-
sical und Filmmusik ganz 
neu für Kirchenorgel. Der 
Eintritt ist frei wählbar. 

Kurz und Knapp

Von Ulrike Zietlow

Im September freute sich die Süd-
höhengemeinschaft noch über die 
Zusicherung ihrer Selbstständig-
keit bis 2028 durch das Erzbistum 
Köln. Jetzt soll aber alles anders 
werden. Die Katholische Gemein-
de St. Joseph in Ronsdorf fürchtet 
um ihr bisheriges Konzept.

Nach der Zusicherung sollte er-
gebnisoff en über die weitere Zu-
kunft der Pfarreiengemeinschaft 
aus den Katholischen Gemein-
den St. Joseph in Ronsdorf, St. 
Christophorus auf Lichtscheid, 
St. Hedwig am Friedenshain und 
Heilige Ewalde in Cronenberg ge-
sprochen werden. Und das trotz 
der Bestrebungen des Generalvi-
kariats des Erzbistums, die Pas-
toraleinheiten zu vergrößern, da 
es nicht mehr Großpfarreien als 
Priester geben sollte.

Vor dem nächsten Perspektiv-
gespräch mit dem Generalvikari-
at am 9. April wollten Vertreter 
der Pfarreiengemeinschaft einem 
Vertreter des Generalvikariats das 
Besondere der Gemeinschaft, ins-
besondere der Leitungsstruktur 
deutlich machen.

Leitung „auf Augenhöhe“ 
für Konsensprozess
Im Gegensatz zu anderen Pfar-
reiengemeinschaften haben in 
der Südhöhengemeinschaft al-
le Gemeinden, unabhängig von 
ihrer Größe, im Leitungsteam 
dasselbe Gewicht.

Zu diesem Team gehört ne-
ben Vertretern der vier Gemein-
den auch das Pastoralteam, das 
aus Pfarrverweser Thorben 
Pollmann, Pfarrvikar Benedikt 
Schmetz, Pater Paul und der Ge-
meindereferentin Th eresa Henne-
cke besteht. 

„Alle wirken gleichberechtigt 
im Entscheidungsgremium mit. 
Der Pfarrer sagt nicht, wo es 

lang geht“, erklärt Martin Schu-
macher, Vorsitzender des Lei-
tungsteams und St. Joseph Be-
auftragter und führt weiter aus: 
„Die Leitung basiert auf Augen-
höhe, auf Geschwisterlichkeit. Im 
Leitungsteam fi ndet ein Konsens-
prozess statt und das hat bisher 
immer geklappt. Am Anfang war 
der Zusammenschluss mit vielen 
Schwierigkeiten verbunden, aber 
in den letzten 12 Jahren ist der 
Verbund zusammengewachsen, 
wir haben eine Art Vorbildfunk-
tion im Erzbistum.“ 

Enttäuschung nach Bekanntgabe 
des Endes der Selbstständigkeit
Am 23. Januar besuchte ein Ver-
treter des Erzbistums die Wupper-
taler Katholiken, wie Schumacher 
erzählt. Das Leitungsteam und 
Mitglieder der Kirchenvorstände 
„haben mit Herzblut gesagt, was 
das Besondere ist, haben die Al-
leinstellungsmerkmale genannt“. 

Doch dann erklärte der Vertreter, 
dass der Zusammenschluss mit 
einer anderen pastoralen Einheit 
unumgänglich sei. Er riet der Ge-
meinde, diesen in nächster Zeit 
anzugehen, um ein Mitsprache-
recht zu haben. 

Die Anwesenden wussten da-
von laut Schumacher nichts und: 
„wurden mit voller Wucht ge-
troff en, die Gefühle reichten von 
Enttäuschung bis Zorn“, wie er 
berichtet. 

Gemeinden hoffen auf neue 
Bewertung nach Fünf-Jahres-Frist
Schumacher veranschaulicht die 
Probleme, die ein Zusammen-
schluss mit einer Großpfarrei mit 
sich bringen würde: „Die Ein-
gliederung ist ein Riesenprozess. 
Andere sind auf einem ganz an-
deren Stand und haben andere 
Wege eingeschlagen. Wir halten 
einen solchen Zusammenschluss 
für nicht machbar.“

Bisher konnten die Gemeinde 
bei ihrem Weg auf ihre Mitglie-
der zählen. „Wir können Men-
schen gewinnen, die Freude da-
ran haben, mitzuarbeiten, denn 
wir orientieren uns an ihren Cha-
rismen (Begabungen). In unse-
rer Gemeinschaft gibt es z.B. bei 
Wahlen mehr Kandidaten als nö-
tig, das ist in vielen Gemeinden 
nicht so.“

Martin Schumacher erklärt ab-
schließend: „Im Moment sieht es 
so aus, als ob ein eigener Weg aus-
geschlossen ist, das würden wir 
gern geändert wissen. Wir sind 
bereit, besser und überzeugen-
der zu werden und uns stärker zu 
vernetzen. Wir möchten auf jeden 
Fall unseren Weg so weitergehen.“

Zurzeit steht noch die Fünf-
Jahres-Frist im Raum. Die Ge-
meinden hoff en, dass dann die 
Situation neu evaluiert wird – mit 
einem off enen Ende, wie ihnen im 
September 2023 zugesagt wurde.

Verliert die Südhöhengemeinschaft ihre Selbstständigkeit?

Auch die Katholische Gemeinde St. Joseph gehört zur Pfarreiengemeinschaft. Foto: Moritz Körschgen

Katholische Pfarreiengemeinschaft will weiter eigenen Weg gehen

Vortrag über Wupper-Biber
Im Rahmen des Naturwissen-
schaftlichen Vereins hält Elmar 
Weber am 27. Februar um 19.30 
Uhr in der Station Natur und 
Umwelt, Jägerhofstraße 229, 

einen Vortrag über „Die Rück-
kehr der Wupper-Biber“. Ralf 
Steinberg gewährt Einblick in 
seine besten Fotos und Videos. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Verein zur Förderung der Arbeit der Evangelischen 
Kirchengemeinde Wuppertal-Ronsdorf e.V.

Tagesordnung:
1.   Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht des Kassierers
4. Bericht der Revisoren
5. Entlastung des Vorstands
6. Änderung der Satzung
   § 5 Vorstand
7. Wahlen
   a.) Wahl des Vorstands
   b.) Wahl des Kuratoriums
   c.) Wahl der Revisoren
8. Verschiedenes

Einladung zur 
Vollversammlung

Gemeindezentrum 
Bandwirkerstraße 15, 42369 Wuppertal
Mittwoch, 28. Februar 2024 19.00 Uhr

Bürgerstammtisch des Heimat- und Bürgervereins: Picobellotag
Nachdem der Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgerverein (HuB) 
interessierte Mitbürger gefragt 
hatte, was sie sich von ihrem 
Bürgerverein über das Jahres-
programm hinaus wünschen, 
rückt am Montag, 19. Februar, 
ab 18.30 Uhr in Haus Winscher-
mann, Lüttringhauser Straße 34, 
ein anderes Th ema ins Blickfeld. 

Am 9. März (Treff  mit Ma-
terialausgabe ab 10 Uhr auf 
dem Bandwirkerplatz) richtet 
der HuB mit allen interessierten 
Vereinen, Gruppen, Schulen und 
Einzelpersonen den „Picobello-
tag“ aus. Während beim „Tal-
putz“ die Stadtverwaltung die 
Regie führt, regieren in Rons-
dorf die Ehrenamtlichen.

Für den HuB kümmert sich 
Vorstandsmitglied Julian Berges 
gemeinsam mit Stephan Gierth 
um die Organisation. Im Vor-
feld können Fragen gestellt und 
beantwortet werden. „Vielleicht 
können wir noch Anregungen 
in die bevorstehende Aktion 
aufnehmen“, hoff t Julian Ber-
ges (Infotelefon von 16 bis 20 

Uhr: 0 15 22 / 636 85 13), „und 
wohlwollende Hände sind im-
mer willkommen.“

„Unser Stammtisch bleibt 
weiterhin für Gespräche al-
ler Art off en, weil er ein Dia-
logforum ist“, meint die HuB-
Vorsitzende Christel Auer. Der 
Stammtisch ist ein kostenloses 
Angebot.
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Verwaltung: Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler 
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de

Soziales Engagement

www.laminatdepot.de

Riesige Auswahl an Laminat, Vinylböden, Parkett und Bioböden – über 1.000.000 m2 immer verfügbar im Logistikzentrum.

Auch in Bielefeld, Bietig-
heim, Lippstadt, Paderborn, 
Porta Westfalica, Hannover 
und Hamburg

44866 Bochum-Wat.
Im Steinhof 5a
Tel. 02327-965285

44149 Dortmund
Arminiusstr. 50
Tel. 0231-9252390

47138 Duisburg
Essen-Steeler-Str. 65
Tel. 0203-41719204 

45145 Essen
Schederhofstr. 123
Tel. 0201-89945031

45881 Gelsenkirchen
Lockhofstr. 5a
Tel. 0209-17744374

59067 Hamm
Lange Str. 293
Tel. 02381-3049290

58636 Iserlohn
Osemundstrasse 5
Tel. 02371-7791356 

45473 Mülheim/R.
Friedr.-Ebert-Str. 200
Tel. 0208-74068910

42697 Solingen
Landwehr 57
Tel. 0212-64578102 

42549 Velbert
Am Buschberg 60
Tel. 02051-57355

42109 Wuppertal
Uellendahler Str. 408
Tel. 0202-2571770

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr, 
Sa. 8 - 16 Uhr
Jeden Sonntag: 
Schautag 12 - 16 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

61
07

Gültig nur solange der Vorrat reicht. 
Nur bis zum 29.02.2024.

8.88
Euro

Nur solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

UVP des
Herstellers, €/m2 16.99
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0.99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3.75
Alles
zusammen: 21.73

8.8888
einschließlich

PE-Dämmung 

und Fußleiste

Sie zahlen nur €/m2

Laminat
Dekor H 1025 Eiche rustikal 
und H 2104 Eiche
● 4V-Fuge
● Authentischer Holzlook
● Robust und langlebig
● Leicht zu verlegen
● 20 Jahre Garantie
● 8 mm Stärke / NK 31

H 2104 Eiche H 1025 Eiche rustikal

Ansa Krankenpflegedienst 
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Häusliche Krankenpflege
mit Kompetenz und Erfahrung
Ihr Pflegedienst für Ronsdorf

Grundpflege
z.B.: Körperpflege, Ernährung, Spazier-

gänge, Lagerung und Mobilisation

Zusammenarbeit
mit allen Ärzten, Apotheken,

Krankenhäusern und Krankenkassen

Behandlungspflege
z.B.: Medikamentengabe, Verbandwechsel,

Infusionen und Injektionen, An- und
Ausziehen von Kompressionsstrümpfen

Außerdem
Hilfe bei der Einstufung in 

die Pflegeversicherung 
Hauswirtschaftliche Versorgung 

Erbringung von Entlastungsleistung

(0202) 946 89 777    •    www.ansa-krankenpflege.de

Palliative 
Versorgung
mit speziell 

ausgebildeten 
„Palliativen Care 

Pflegefach-
kräften“

Von Moritz Körschgen

Seit Anfang des Jahres hat die 
Ronsdorfer Zweigstelle der Bergi-
schen Musikschule eine neue Lei-
terin. Nach rund eineinhalb Mo-
naten im Dienst möchte Jennifer 
Nipshagen sich nun den Ronsdor-
fern vorstellen.

Die neue Leiterin möchte mehr 
Ensembles ins Leben rufen
Sie berichtet, dass sich das Lei-
tungsteam der Bergischen Mu-
sikschule neu aufgestellt hat. Ih-
re Vorgängerin, Melanie Hilker, 
befinde sich zurzeit in Elternzeit 
und werde zukünftig einen an-
deren Bezirk übernehmen. So 
ist die Stelle in Ronsdorf frei 
geworden. 

Da Jennifer Nipshagen bereits 
seit 2005 in Ronsdorf unterrich-
tet, war der Schritt zur Bezirks-
leiterin für sie eine willkommene 
Chance. Geige und Cello sind 
ihre Leidenschaft, die beiden 
Streichinstrumente unterrich-
tet sie auch.

Das aktuelle Angebot bleibt be-
stehen, darüber hinaus plant die 
44-Jährige aber noch mehr: „Ich 
möchte versuchen, die Ensembles 
auszubauen.“ Momentan gibt es 
ein Streich-, Gitarren-, und Block-
flötenorchester für Kinder. Für die 
bestehenden Ensembles möchte 
sie neue Teilnehmer gewinnen 
und zusätzlich ein gemischtes Or-
chester ins Leben rufen. 

Zusätzlich plant sie, mit der 
Musikschule präsenter in der 

Öffentlichkeit zu sein, und bei 
Veranstaltungen und Festen mit 
ihren Schülern zu musizieren. 
Die „JeKits“-Kooperationen mit 
den Ronsdorfer Schulen („Jedem 
Kind Instrumente, Tanzen, Sin-
gen“) will Jennifer Nipshagen wie 
bisher fortführen.

Die neue Bezirksleiterin kommt 
aus Norddeutschland und hat 
an der Wuppertaler Musikhoch-
schule studiert. Die verheiratete 
Mutter von drei Kindern musi-
ziert auch in ihrer Freizeit gerne 
und hört am liebsten klassische 
Musik sowie Pop.

Infos zu den Kursen der Bergi-
schen Musikschule gibt es on-
line unter www.wuppertal.de/ 
microsite/bergische_musikschule/ 
index.php.

Neue musikalische Impulse
Bezirksleiterin der Ronsdorfer Musikschule hat gewechselt

Jennifer Nipshagen begleitet ihre Schüler am Klavier und spielt selbst gerne Streichinstrumente wie die Geige oder 
das Cello. Foto: Moritz Körschgen

Neue Mofa- und E-Scooterschilder ab 1. 
März: Blau darf fahren – schwarz ist out
‚Frisieren’ kann sehr teuer werden
Ende Februar wird wieder heftig 
in den Garagen und Kellern ge-
schraubt. Denn ab dem 1. März 
2024 ist die Farbe der neuen Mofa-
Schilder blau statt bisher schwarz. 
Wer dann noch mit dem alten Kenn-
zeichen fährt, hat keinen Versiche-
rungsschutz mehr und macht sich 
außerdem strafbar.

Paul-Heinz Münch, Sprecher 
des Bezirks Wuppertal im Bun-
desverband Deutscher Versi-
cherungskaufleute (BVK), und 
Versicherungsmakler in Wupper-
tal-Cronenberg informiert, dass für 
alle motorisierten Zwei- und Vier-
räder bis zu 50 Kubikzentimeter 
Hubraum ein Versicherungsschild 
verpflichtend ist. Das gilt für Mofa 
und Leichtmofa, Moped, E-Scooter 
oder auch Kleinkrafträder und so-
gar für Krankenrollstühle, wenn sie 
schneller sind als 6 km/h.

Ein neues Schild bzw. eine neue 
Haftpflichtversicherung, ist ein Jahr 
gültig und für etwa 40 bis 130 Euro 
bei den Versicherungskaufleuten 
zu haben. Der Haftpflichtschutz 
für Zweiräder leistet bei finanziel-
len Ansprüchen von Geschädig-
ten nach einem Unfall Schadens-
ersatz bei Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden. Für Schä-
den am eigenen Fahrzeug oder 
als Diebstahlschutz müsste zu-
sätzlich eine Teilkaskoversicherung 

abgeschlossen werden.
Für die sogenannten S-Pedelecs 

(nicht zu verwechseln mit E -Bikes), 
die rein elektrisch ohne Muskelkraft 
mit Tretunterstützung bis max. 45 
km/h schnell sein können, ist eben-
falls eine gesonderte Haftpflicht-
versicherung und ein neues Versi-
cherungskennzeichen notwendig. 
Wird ein dreirädriges Kleinkraftrad 
oder vierrädriges Leicht-Kfz mit 
Mofa-Kennzeichen gefahren, kos-
tet die Versicherung einen deutli-
chen Freizeitspaß-Zuschlag von 
etwa 20 bis 30 Euro pro Jahr, so 
Paul-Heinz Münch.
 
Auch E-Scooter benötigen 
Versicherungsnachweis
Auch die als Elektrokleinstfahrzeu-
ge zugelassenen E-Scooter benöti-
gen einen Versicherungsnachweis. 
Aber anders als bei Mofas wird kein 
Blechschild am Heck des E-Scoo-
ters angeschraubt, sondern der 
Versicherungsnachweis in Form 
eines Stickers gut sichtbar hinten 
aufgeklebt. Eine weitere Besonder-
heit von E-Scootern ist, dass sie 
bereits ab dem 14. Lebensjahr von 
Jugendlichen ohne Führerschein 
und Helm gefahren werden dürfen.
 
Wann der Versicherungsschutz 
gefährdet ist
Bei der Schilderausgabe wird die 
Technik nicht kontrolliert. Frisierte 

Fahrzeuge bleiben aber illegal, be-
tont Münch. „Daher zahlt die Haft-
pflichtversicherung nach einem 
verursachten Unfall zwar den Scha-
den des Unfallopfers, holt sich aber 
später das Geld vom Schädiger 
zurück. Daher lohnt sich Frisie-
ren nicht.“

Kontakt und mehr Infos:
BVK Pressesprecher für 
das Bergische Land
Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 405 77
info@muench-
versicherungen.de

Foto: von Karl Aumiller_BVK



ST Bauelemente bietet auch Balkonkraftwerke
ST Bauelemente in der Kratzkopfstraße 1
ist Spezialist für Türen, Rollläden und 
Markisen. Jetzt hat das Unternehmen 
seine Produktpalette um die Lieferung 

und Montage von Balkonkraftwerken 
und die dazugehörigen Speicher-
systeme erweitert.

Im März 2024 bietet ST Bauelemente 

allen Neueinsteigern auf dem Gebiet 
der Fotovoltaik einen besonderen Le-
ckerbissen: Ein Balkonkraftwerk 800 W,
Wechselrichter sowie Lieferung und 
Montage, Anschluss und Einweisung 
für 999 Euro bzw. ein entsprechendes 
Balkonkraftwerk mit einer Speicherlö-
sung 1,6 kWh für 1.999 Euro. 

Inhaber Wolfgang Tappert, Björn Tap-
pert und Chris Herrlinger (von links) 
sorgen dafür, dass alle Aufträge kom-
petent und zeitnah ausgeführt werden 
– von der Beratung bis zur Montage 
und Wartung.

Kontakt
ST Bauelemente 
Tel. 02 02 / 24 29 249
stbauelemente@t-online.de
www.stbauelemente.de

Vorgestellt von A – Z
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Termine

Evangelische 
Kirchengemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel,
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelisch-ronsdorf.de. 
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49 
43, E-Mail: gemeindeamt@
reformiert-ronsdorf.de, 
Internet: www.reformiert-
ronsdorf.de. 

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Donnerstag, 15.2.: 19 Uhr El-
ternabend zur Erstkommunion 
(K/GZ). Freitag, 16.2.: 18 Uhr 
aCHORd – Chorprobe (GZ). 
Montag, 19.2.: 17 Uhr Redakti-
onssitzung „Begegnungen“
(PH); 19.30 Uhr Ökumenisches 

Frauen-Bibel-Kunstprojekt
(GZ). Dienstag, 20.2.: 20 Uhr 
Taufgespräch (GZ). 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de.

WIR - Wir in Ronsdorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de.

Freitag: 7.00 – 14.30 Uhr
Samstag: 7.00 – 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

In diesem Jahr soll beim 
Ökumenischen Frauen-Bi-
bel-Kunstprojekt ein Fries 
aus einzelnen, unterschied-
lich großen Bildteilen entste-
hen. Dieser wird ab Pfi ngsten 
in der Kirche von St. Joseph 
ausgestellt.

Als Referentinnen wer-
den die Pfarrerin der Evan-
gelischen Gemeinde Rons-
dorf, Ruth Knebel, und die 
frühere Gemeindereferentin 
der Katholischen Kirchen-
gemeinde St. Joseph, Cor-
dula Krause, das Projekt be-
gleiten. Erste Informationen 
gibt es am Montag, 19. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr im Ge-
meindezentrum von St. Jo-
seph, Remscheider Straße 8. 
Eingeladen sind Frauen, die 
sich mit biblischen Th emen 
und Kunst auseinandersetzen 
wollen. Anmeldungen über 
das Pfarrbüro von St. Joseph, 
Tel. 02 02 / 466 07 78 oder 
pfarrbuero-st.joseph@sued-
hoehen.de.

Ök. Frauen-Bibel-
Kunstprojekt

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr.1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Heizung / Sanitär

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Auto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen
Radio und Fernsehen

 Heidermann Heidermann 
Marktstraße 45  

42369 Wuppertal
Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 09.00 – 13.00 Uhr
Di. + Do. 15.00 – 18.00 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de
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Optiker

Versicherung

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Pflege und Gesundheit

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Bereit für morgen

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Marktstr. 47 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 49 61 79 18

juergen.borsch@hukvm.de
www.huk.de/vm/juergen.borsch

Kundendienstbüro Jürgen Borsch

Ihr Versicherungs-Berater
in Ronsdorf

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Pflege und Gesundheit

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Lotto

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 18.30 Uhr
Samstag 07.00 – 14.00 Uhr

Lotto Alp
(ehemals Wigge)

Lüttringhauser Str. 23  | 42369 Wuppertal

Lotto – Toto | Tabakwaren | Zeitschriften

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Elektro

Elektro

Elektroinstallationen 
Photovoltaikanlagen • Wallboxen
Wärmepumpen • Batteriespeicher

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

www.elektrohalbach.de

Möbel

ZEITUNG für Ronsdorf
seit 74 Jahren

info@row-verlag.de
Tel. 02 02 / 69 87 69 0
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr
Lüttringhauser Str. 23

Eingang Ascheweg
42369 Ronsdorf

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

@ronsdorfer_wochenschau
@RonsdorferWochenschau

Ronsdorfer 
Wochenschau
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Wundzentrum Wessel

Kommen Sie zu uns - wir kümmern uns um alles!

Telefon: 0202/767 192 85, E-Mail: info@zwv-wuppertal.de, 
Wundzentrum Wessel, Oberdörnen 90, in Wuppertal-Barmen

www.zwv-wuppertal.de

Wir sind Profis für die ambulante Versorgung von: 
schlecht heilenden, infizierten Wunden • chronischen Wunden 

Wunden bei Lipödem • Wunden am diabetischen Fuß • Ulcus cruris

In Kooperation mit einer großen Praxis für Gefäßchirurgie bieten 
wir wöchentliche Begleitung durch einen Facharzt.

Erstes ambulantes Wundzentrum 
im Bergischen Land

Wuppertal
Laurentiusplatz

www.www.stoffmarkt-expostoffmarkt-expo.de.de

Fr 16. Feb.
10-17 Uhr

Wuppertal

Schwimmsport: RSG-
Vereinsmeisterschaft
Die Ronsdorfer Schwimm-
gemeinschaft (RSG) lädt al-
le Schwimmbegeisterten zur 
jährlichen Vereinsmeister-
schaft ein. Der Wettkampf fi n-
det am 17. Februar im Band-
wirker-Bad, Am Stadtbahnhof 
30, statt. Der Startschuss fällt 
um 12.30 Uhr. Allen Teilneh-
mern und Zuschauern steht 
eine Cafeteria zur Verfügung, 
in der sie sich mit Snacks und 
Getränken stärken können. 
„Kommen Sie vorbei und erle-
ben Sie spannende Wettkämp-
fe“, so der Verein.

Mitglieder-
versammlung
Am Dienstag, 27. Februar, fi n-
det um 19 Uhr die Mitglieder-
versammlung des Förderver-
eins Bandwirker-Bad Ronsdorf 
e.V. im Saal der Freien evange-
lischen Gemeinde in Ronsdorf, 
Bandwirkerstraße 28-30, statt.  

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Jah-
resbericht des Vorstands, der 
Haushaltsplan und geplante 
Aktivitäten für 2024 und der 
Bericht der Betreibergesell-
schaft BaRon. Auch Nicht-
Mitglieder sind willkommen.

Buchvorstellung im 
NaturFreundehaus
Im NaturFreundehaus, Luhns-
felder Höhe 7, stellt Ulrike 
Müller am Montag, 19. Feb-
ruar, um 15 Uhr das Buch „Der 
aufhaltsame Abstieg des öff ent-
lich-rechtlichen Fernsehens – 
Berichte von Beteiligten“ vor. 
„Vier namhafte Fernsehjourna-
listen (L. Herden, W. Herles, L. 
Jochimsen, M. Schmidt) setzen 
sich darin kritisch mit der Ent-
wicklung und dem Zustand ih-
res Mediums auseinander“, so 

die NaturFreunde. Die Journa-
listin Ulrike Müller war selbst 
Teil des Systems und fi ndet 
Kritik daran „unerlässlich und 
notwendig...“.

Haases Papiertheater 
beim Treff K5
Im Rahmen des Nachmittags-
treff s K5 der Evangelischen 
Gemeinde gastiert Haases 
Papiertheater aus  Remscheid 
am 19. Februar, um 17 Uhr, 
im Gemeindezentrum Band-
wirkerstraße 15. Aufgeführt 
wird das Stück „Sieben Brü-
cken“, eine humorvolle Ge-
schichte des Brückenbaus von 
der Steinzeit bis zur Gegen-
wart, bei der es u. a. um die 
Müngstener Brücke oder die 
Golden Gate Brücke in San 
Francisco geht. Spieldauer 35 
Minuten, Eintritt frei.

ÖPNV-Warnstreik 
am Donnerstag
Die Gewerkschaft ver.di hat für 
Donnerstag, 15. Februar, die 
Beschäftigten der WSW mobil 
GmbH zu einem ganztägigen 
Warnstreik aufgerufen. Der 
ÖPNV soll an diesem Tag in 
vielen NRW-Städten von Be-
triebsbeginn bis -ende bestreikt 
werden. Die Belegschaft der 
WSW mobil wird dem Strei-
kaufruf vermutlich in großen 
Teilen folgen, so die WSW. Die 
ÖPNV-Nutzer müssen sich da-
rauf einstellen, dass an diesem 
Tag keine Busse und Schwebe-
bahnen verkehren, die WSW 
Mobicenter geschlossen bleiben 
und die Angebote Hol mich! 
App, AnrufSammelTaxi und 
TaxiBus nicht zur Verfügung 
stehen. Die WSW empfehlen 
ihren Kunden, sich frühzeitig 
über Mobilitäts-Alternativen 
zu informieren oder Fahrge-
meinschaften zu organisieren. 
Die Kundencenter für Energie-
kunden sind nicht betroff en.

Kurz und Knapp

Der Deutsch-Holländische 
Stoff markt am 16. Februar in 
Wuppertal (Laurentiusplatz) ist 
ein Ereignis, auf das viele Näh-
begeisterte jedes Jahr gespannt 
warten. Es ist ein Tag voller Far-
ben, Muster und Materialien, 
an dem sich Stoffl  iebhaber und 
DIY-Begeisterte aus der Region 
treff en und sich von der Vielfalt 
inspirieren lassen. 

Auf dem Stoff markt werden 
zahlreiche, bunte Stände aufge-
baut, die die unterschiedlichsten 
Stoff e anbieten. Von bunten Jer-
seys für Kinder bis hin zu Inte-
rieur Stoff en ist für jeden Ge-
schmack und jedes Projekt etwas 
dabei. Die Stoff e sind in allen 
erdenklichen Farben und Mus-
tern erhältlich, von einfarbig bis 
hin zu ausgefallenen Designs. 

Der Markt auf dem Lauren-
tiusplatz bietet am Freitag, den 
16. Februar, von 10 bis 17 Uhr 
nicht nur eine breite Auswahl an 
Stoff en, sondern auch Zubehör 
für das Nähen wie Knöpfe, Bän-
der, Nähgarn und vieles mehr. 
Es ist ein Paradies für Kreati-
ve und Hobbynäher, denn hier 
fi ndet man alles, was man für 
seine Projekte braucht. 

Für viele Menschen ist der 
Stoff markt nicht nur eine Gele-
genheit zum Einkaufen, sondern 
auch ein Ort des Austauschs 
und der Inspiration. Die Besu-
cher können sich von den lie-
bevoll gestalteten Ständen und 
den handgefertigten Kleidungs-
stücken und Accessoires inspi-
rieren lassen. Es ist ein Ort, an 
dem man neue Ideen sammeln 
und sich von der Kreativität an-
derer Menschen inspirieren las-
sen kann. 

Der Stoffmarkt ist ein Er-
eignis, das nicht nur die Her-
zen derjenigen höherschlagen 
lässt, die gerne nähen, sondern 
auch derjenigen, die Stoff e und 
schöne Handarbeiten lieben. 
Es ist ein Ort, der Menschen 

zusammenbringt, die eine Lei-
denschaft für Textilien teilen 
und ihre Kreativität ausleben 
wollen. 

Egal, ob man ein erfahrener 
Näher oder ein Anfänger ist, 
der Stoff markt bietet für jeden 

etwas. Es ist ein Ort, an dem 
man sich inspirieren lassen, 
Freunde treff en und neue Men-
schen kennenlernen kann. Es ist 
ein Tag voller Kreativität, Be-
geisterung und Spaß, den man 
sich nicht entgehen lassen sollte. 

Stoffmarkt: Bunte Farben und mehr

Von leuchtenden Farben über ausgefallene Muster bis zu zeitlosen, unifar-
benen Stoffen: Der Stoffmarkt bietet für jeden Geschmack das Passende.

16. Februar auf dem Laurentiusplatz  Anzeige

Auch Stoffe für die Veredelung von Handtaschen finden die Besucher.

Närrische „sportlerhelfen“ 

Ein Team von „sportlerhelfen“ war in diesem Jahr wieder beim Len-
neper Karnevalszug dabei. „Unser Th otti spendete den Hänger, ich 
die Musik und Treckerfreund Manni den Trecker und dann konnte es 
schon fast los gehen“, freute sich Maik Kaufmann von den Ronsdor-
fer Charity-Sportlern. Schon bei den Vorbereitungen hatte das Team 
viel Spaß und genoss auch das närrische Treiben – trotz eines klei-
nen Regenschauers. „Auf und neben der Strecke war die Stimmung 
ausgelassen, wir trafen viele alte Bekannte wieder und wir konnten 
bis zum Schluss in vollen Zügen Kamelle raushauen. Wir kommen 
nächstes Jahr gern wieder“, berichtet Maik Kaufmann begeistert. Zum 
Abschluss ging es dann in die Altstadt zum Feiern.  Foto: privat
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Kleinanzeigen

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel-
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler:
Tel. 01 78 / 465 09 46.

BWL mit Rechnungswesen: 
Nachhilfe für Lehrinhalte bis 
zur 13. Klasse und kaufmänni-
sche Ausbildungsberufe, inklu-
sive Prüfungsvorbereitung,
Tel. 01 57 / 57 19 80 14.

Suche Echtholzmöbel, passen-
de Lampen, Kaffeeservice, 
Gläserserie, Bilder und Uhren,
Tel. 01 63 / 50 72 638.

Umzüge Breer,
Nibelungenstraße 80, 
Haushalts aufl ösung mit 
Sachwertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Achtung, privat sucht: Pelze, 
Garderobe, Taschen, Bilder, Mö-
bel, Porzellan, Teppiche, Tafel-
silber, Uhren, Münzen, Bern-
stein, Schmuck. 
Tel. 01 63 / 953 63 91, 
Herr Borsch.

Wohnmobil von Ehepaar ge-
sucht, Tel. 01 76 / 60 82 31 65.

Privatlehrer erteilt Nachhilfe-
unterricht, alle Schulen, in Ma-
thematik, Englisch, Deutsch, 
komme ins Haus,
Tel. 02 02 / 29 99 82 81, 
mobil 01 78 / 407 82 02.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Achtung, Frau Schulz sucht Be-
kleidung, Pelze, Handtaschen, 
Bilder, Porzellan, Teppiche, Blei-
kristall, Möbel, Uhren, Zinn, 
Bernstein, Münzen, Schmuck, 
Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 63 / 86 71 617.
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Wir suchen
Informationsmitarbeiter m/w/d

in Teilzeit / Vollzeit für die Helios
Kliniken Wuppertal und Schwelm.

°Erfahrung im Bereich Rezeption
wünschenswert.

°Bereitschaft zur Schichtarbeit
(6 – 22 Uhr) ist Voraussetzung.

Kontakt:
Insa.Junker-Geschwendt@

helios-gesundheit.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
TIPP Service West GmbH

Kino-Tipp: „Madame Web“
Eine neue Marvel-Superheldin nimmt Anlauf, und auch ihr Leinwandde-
büt steht schon in den Startlöchern: Am Mittwoch, 14. Februar, startet 
das Kinospektakel „Madame Web“ im CineStar – in den Vorstellungen 
um 16.30 Uhr und 19.30 Uhr. Der Vorverkauf für diesen Starttag läuft.

Unser Tipp: Wer Wartezeiten im Ki-
no vermeiden möchte, sichert sich 
Tickets und Snacks online. Ebenfalls 
unter cinestar.de und im Kino selbst 
steht die schnelle Registrierung für 
die kostenfreie CineStarCARD zur 
Verfügung, die viele Vorteie bietet.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Ab August sollen wieder engagierte 
Freiwillige ihr FÖJ in der Natur-
Schule leisten, nach dem Motto: 
„Ich mache das FÖJ, weil es mir 
Spaß macht, draußen zu arbeiten, 
und weil ich hier meine ökologi-
schen Kenntnisse erweitern kann.“ 

Die Freiwilligen im Ökologi-
schen Jahr (FÖJ) in der Natur-
Schule Grund versorgen u.a. die 
Hühner und sind für Planung, 
Pfl ege und Pfl anzungen im Garten 
und der Außenanlage verantwort-
lich. Im Winterhalbjahr erstellen 
sie z.B. umweltpädagogische Ma-
terialien für die Veranstaltungen 
der Natur-Schule. Im Frühjahr jä-
ten sie Wildkräuter und säen Salat, 

Kräuter und Gemüse, pfl egen die 
Staudenbeete und sind bei Wind 
und Wetter draußen aktiv. Dazu 
kommt ganzjährig die Erstellung 
und Bearbeitung sowie Pfl ege di-
gitaler Medien.

Das Freiwillige Ökologische 
Jahr bietet Einblicke in ökolo-
gische Berufsfelder und hilft bei 
der berufl ichen Orientierung. Es 
bietet jungen Menschen zwischen 
16 und 27 Jahren die Gelegen-
heit, sich konkret für die Umwelt 
und für andere Menschen einzu-
setzen und dabei ihre Kenntnis-
se über Nachhaltigkeit, Klima- 
und Umweltschutz zu verbessern. 
Denn zum FÖJ gehört u.a. die 

Teilnahme an fünf jeweils fünf-
tägigen Seminaren, an Praktika 
und vielem mehr.

Ab dem 15. Februar 2024 
können sich Interessierte über 
das online-Bewerbungsportal 
des LVR bei der Natur-Schule 
Grund in Remscheid für das FÖJ 
2024/2025 bewerben, das vom 1. 
August dieses Jahres bis Ende Juli 
2025 dauern wird. 

Die Bewerber sollten sich dazu 
auf der Internetseite des Land-
schaftsverbandes Rheinland, der 
zuständigen FÖJ-Zentralstelle, 
unter www.foej.lvr.de informie-
ren und mit den dort verfügba-
ren Formularen direkt bei den 

Einsatzstellen bewerben, also 
z.B. bei der Natur-Schule Grund. 
Ausdrücklich erwünscht ist eine 
online-Bewerbung auf foej-bewer-
bung.lvr.de/ für die Einsatzstelle 
„Natur-Schule Grund“, doch ist 
auch weiterhin eine Bewerbung 
per Post möglich, die direkt an 
die Natur-Schule Grund, Grunder 
Schulweg 13, in 42855 Remscheid 
gerichtet werden muss.

Jörg Liesendahl, Pädagogischer 
Leiter der Natur-Schule: „Wir la-
den alle ein, die nach der Schule 
eine berufl iche Orientierung vor 
allem in ökologischen Berufsfel-
dern suchen, sich für das FÖJ in 
der Natur-Schule zu bewerben.“ 

Natur-Schule Grund: „Ein Jahr für mich und die Umwelt“
Bewerbungsverfahren für das Freiwillige Ökologische Jahr beginnt

Der LaminatDEPOT-Lauf ist 
zurück: Am Sonntag, 16. Ju-
ni, fi ndet zum fünften Mal das 
Laufsportevent des Velberter Fa-
milienunternehmens statt. Von 
der BLF-Arena in Velbert geht 
es auf den 10 Kilometer langen 
Hauptlauf, den 5.45 Kilometer 
langen Volkslauf, die 5.45 Kilo-
meter lange Walking-Strecke und 
die Kinder- und Schüler-Strecken. 

Laufgruppe erhält professionelle 
Hilfe und Tipps – jetzt bewerben
Wer beim LaminatDEPOT-Lauf 
teilnehmen möchte, aber noch 
meilenweit von der eigenen Best-
form entfernt ist, erhält auch in 
diesem Jahr wieder professionel-
le Unterstützung in Form einer 
eigenen Laufgruppe. 

Von Mitte März bis zum Lauf 
am 16. Juni lässt das Laminat-
DEPOT 15 Laufbegeisterte von 
erfahrenen Profi -Trainern fi t ma-
chen. Neben gemeinsamen Trai-
ningseinheiten und einem indi-
viduell erstellten Trainingsplan 
gibt es auch Ernährungstipps. 
Interessierte Sportler können sich 
dafür ab sofort bis zum 1. März 
online unter laminatdepot-lauf.
de/ bewerben. 

Alter und Leistungsvermö-
gen sind dabei erstmal neben-
sächlich. „Das Angebot richtet 
sich sowohl an Hobbyläufer, die 
zum ersten Mal einen 10 Kilo-
meter-Lauf schaff en möchten, 
aber auch an Sportler, die sich im 
Vergleich zum Vorjahr um eini-
ge Minuten verbessern wollen“, 
erklärt Geschäftsführer Kevin 
Peter, selbst passionierter Läu-
fer. Auch absolute Anfänger sind 
herzlich willkommen. 

Am 19. März f indet in 

der Hauptverwaltung des 
LaminatDEPOTs (Am Rosen-
kamp 10) das erste Teammeeting 
statt. Dann lernt die Gruppe 
mit Melanie und Stavro Petri 
ihre Coaches von Yeah-Sport 
kennen. Beide sind ehemalige 
Leistungssportler und arbeiten 
seit vielen Jahren mit großem 
Erfolg als Personal Trainer. 

Nur wenige Tage nach dem 
Teammeeting steht das erste 
Lauftraining an. Mehrfach wer-
den die Profi -Trainer persönlich 

mit der Gruppe trainieren. Die 
Termine hierfür liegen haupt-
sächlich freitags und samstags. 
Darüber hinaus werden An-
fänger und Fortgeschrittene ei-
gene Trainingsprogramme be-
kommen, Leistungsfortschritte 
werden regelmäßig kontrolliert. 
Am 16. Juni wird es ernst, wenn 
die Gruppe gemeinsam beim 5. 
LaminatDEPOT-Lauf an den 
Start geht. Alle Teilnehmer der 
Laufgruppe sind automatisch 
auch für den Lauf gemeldet. 

Mit Profi-Lauftrainer zur eigenen Bestzeit

Das Ziel der Laufgruppe – der gemeinsame Start beim LaminatDEPOT-Lauf am 16. Juni. Foto: LaminatDEPOT

LaminatDEPOT-Lauf am 16. Juni

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Mit der Planfeststellung zur 
L419 durch die Bezirksregie-
rung Düsseldorf ist der Bau ei-
ner Autobahn durch Ronsdorf 
näher gerückt.

Unsere Hoff nung, dass die-
ser Ausbau doch noch verhin-
dert wird, konzentriert sich nun 
auf die entsprechende Klage des 
Ronsdorfer Verschönerungsver-
eins. Wir unterstützen das Kla-
gebegehren des RVV und sind 
dabei mit ihm und anderen Ini-
tiativen und Verbänden, die den 
Ausbau verhindern wollen, so-
lidarisch.

Die Landesregierung als die 
entscheidende Instanz trägt in 
erster Linie die Verantwortung 

für diese umweltschädliche, un-
zeitgemäße und teure Entschei-
dung der Bezirksregierung.

Statt der angepriesenen Ver-
kehrswende hin zu weniger In-
dividualverkehr gibt es dann:
• nahezu eine Verdoppelung 
des Verkehrsauf kommens,
• endlose Staus vor dem Na-
delöhr Blombachtalbrücke,
• erhebliche Eingriff e in die an-
grenzenden Naherholungsge-
biete,
• Kostensteigerungen a l-
lein für den ersten Bauab-
schnitt von ursprünglich 
38 auf jetzt 53Millionen €,
• eine Verlängerung der Fahrt-
zeiten der Busse,

• Umwege für Radfahrer,
• Unterirdische Gehwege an den 
Querungen von Staubenthaler- 
und Erbschlöer Straße.

Wie die Wuppertaler Grünen 
richtig bemerken, werden dann 
„für den 1. und 2. Bauabschnitt 
mehr als 109 Millionen Euro 
für drei Kilometer Autobahn 
auf Kosten des Klimas und der 
Umwelt vergraben“.

Allerdings verschweigen die 
Wuppertaler Grünen, dass der 
grüne Landesverkehrsminister 
den Ausbau der L419 zur Auto-
bahn hätte verhindern können, 
wenn er gewollt hätte; off en-
sichtlich wollte er nicht.

Der Eindruck drängt sich auf, 

dass einmal gefasste Beschlüsse 
auf Biegen und Brechen durch-
gezogen werden, auch wenn sie 
sich sachlich in keiner Weise be-
gründen lassen und sogar den 
eigenen politischen Absichtser-
klärungen widersprechen.

Anscheinend muss das vor zig 
Jahren von CDU, SPD und FDP 
aus der Taufe gehobene Mo-
dell des Baus einer Autobahn 
auf den Wuppertaler Südhö-
hen nun auch mit dem Segen 
des grünen Verkehrsministers 
realisiert werden.

Jürgen Wernecke
Bürgerinitiative „L419 – kei-
ne Autobahn durch Ronsdorf“

Erklärung der Bürgerinitiative „L 419 – keine Autobahn durch Ronsdorf“

Leserbrief zur L419
Es ist viel geschrieben worden 
zu dem Th ema und es wird kon-
trovers diskutiert.

Ich wohne am Scharpenacker 
Weg in „Hörweite“ zum „Über-
fl ieger“ und nutze die Oberber-
gische Straße sowie die Park-
straße regelmäßig. Folgendes 
stelle ich fest:
1. Gehe ich zu Fuß nach Rons-
dorf oder fahre mit dem Fahrad, 
ist der Lärmpegel je nach Ta-
geszeit jetzt schon unerträg-
lich, das wird mit mehr Ver-
kehr nicht besser.
2. Ja, es staut sich zu den Stoß-
zeiten, aber in welcher Stadt ist 
das nicht so?
3. Die Blombachtalbrücke ist 
und bleibt auf Jahrzehnte ein 
Nadelöhr. Das bedeutet, in der 
Zeit verändert sich nichts, au-
ßer dass die Fahrzeuge etwas 
später und in zwei Reihen im 
Stau stehen. Die Schlauberger 

fahren dann vielleicht durch 
Ronsdorf, was die Sache auch 
nicht besser macht.
4. Der „Abstieg zur A1“ wird 
mit ziemlicher Sicherheit auch 
Jahrzehnte auf sich warten las-
sen. Leere Bundeskassen spre-
chen da meines Erachtens ei-
ne deutliche Sprache und es 
gibt zwingendere Projekte 
(z.B. Brückensanierungen).
5. Die Verlegung und Umlei-
tung der Busse wird im Be-
reich Heinz-Fangman-Straße 
zu Chaos führen, zumal da 
jetzt (erfreulicherweise) noch 
ein Kindergarten gebaut wird, 
der mit Sicherheit eine Zone 
30 erfordert.

Wenn noch weitere Indus-
triebetriebe dort ansiedeln (wo 
ja erstmal nichts gegen spricht) 
und weiterer Schwerlastver-
kehr dazukommt, bin ich si-
cher, dass einige Anlieger die 

Flucht ergreifen (wegziehen).
6. Der Umstieg auf den öff ent-
lichen Nahverkehr wird durch 
die Streichungen bei den Fahr-
ten und CEs nicht attraktiver. 
Die Fahrt von Ronsdorf nach 
Elberfeld oder Barmen wird 
nochmal 5 – 10 Minuten län-
ger dauern. 

Den WSW fehlt bekannter-
maßen das Geld um den drin-
gend erforderlichen Umbau auf 
klimafreundliche Technologien 
voranzutreiben und das An-
gebot im ÖPNV deutlich zu 
verbessern. 
7. Die Schlange, die jetzt im Be-
rufsverkehr von Buscher oder 
dem Friedhof bis zur Parkstraße 
steht, steht dann in der Heinz-
Fangman-Straße und weiter am 
Schliemannweg/Ecke Obere 
Lichtenplatzer Straße. 
8. Was die Ertüchtigung des 
Kreisels angeht:

Chapeau, der war wirklich 
zeitmäßig gut durchgeführt, 
bleibt aber leistungstechnisch 
deutlich hinter meinen Erwar-
tungen zurück.

Da müssen zwei Fragen erlaubt 
sein: Wo ist der Sinn? Cui bono?

Hier wird das Geschehen auf 
Jahrzehnte nur verlagert oder 
verschlimmbessert.

Aus meiner Sicht ist das Pro-
jekt aus der Zeit gefallen und je-
der Baum, der gefällt wird (unter 
anderem schöne alte Buchen), ist 
einer zuviel.

In diesen Zeiten des Klima-
wandels auf mehr Verkehr zu 
setzen, ist meines Erachtens 
schlicht falsch!

Daher fordere ich die Stadt-
spitze auf, sich klar gegen das 
Vorhaben zu positionieren!

Andreas  Frink
42287 Wuppertal

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 15. Februar

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 8,80 €
FREITAG  
Frischer Backfisch mit Remoulade 7,80 €
SAMSTAG 
1/2 Hähnchen  
Paprikaschnitzel mit Paprika-Hollandaise- 
Schaschliksauce mit Pommes und Salat

4,90 € 
 

11,90 €
SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Schweinebraten mit Gemüse und Kartoffeln 12,90 €
MONTAG 
Frikadelle mit Kohlrabi und Kartoffeln  8,90 €
DIENSTAG 
Blumenkohl-Brokkoli-Auflauf mit Kartoffeln  
und einer Bratwurst 8,90 €
Mittwoch - Ruhetag 
Pizza des Monats Februar 2024: 
Pizza Gyros Metaxa, mit Paprika, Zwiebeln  
und Metaxasauce 14,90 €

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch 
Ruhetag. Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

Ronsdorfer Wochenschau 
ZEITUNG für Ronsdorf 

seit 74 Jahren
Lüttringhauser Str. 23

Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr
Tel. 02 02 / 69 87 69 0

info@row-verlag.de
www.ronsdorfer-wochenschau.de
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Donnerstag, 
15. Februar 2024

Am Heynenberg
An den Friedhöfen
Anemonenstr.
Blaffertsberg (nicht 87-123)
Boxbergstr. (nicht 123)
Daniel-Schürmann-Weg
Echoer Str.
Edmund-Strutz-Weg
Erbschlöer Str.

Erikastr.
Ferdinand-Lassalle-Str.
Gansbusch
Gasstr.
Heidt (nicht 2, 13-15, 
17-18, 20-27)
Heidter Str.
Hordenbachstr.
Im Vogelsiepen
Kornmühle
Kottsiepen (nicht 9-42)
Lüttringhauser Str.
Mühle

Mühlenfeld
Mühlengrund
Nibelungenstr.
Otto-Kreitz-Str.
Paul-Deffke-Str.
Rädchen
Resedastr. (nicht 29-36)
Rosenthalstr.
Schenkstr. (nicht 32-32b)
Schöne Aussicht
Stiegsfeld (nicht 8-8a, 10-
10a)
Waldfrieden

Sperrmüll

Fußball
Kreisliga Herren Pokal
Linde – SC Velbert 0:7
Kreisliga Herren
Hellas Wuppertal – TSV 05 Ronsdorf 2 3:1
SV Jägerhaus Linde 1 – TSV Neviges Engizek 2 5:1

Basketball 
2. Regionalliga Herren
Future Sports Meckenheim – SW Baskets 99:84

Sportergebnisse der letzten Woche

Die Stadt Wuppertal hat aktuell 
drei Beigeordnetenstellen ausge-
schrieben. Gesucht werden die 
Leitungen der Geschäftsbereiche 
„Stadtentwicklung, Bauen, Mo-
bilität“, „Soziales, Jugend, Schule 
und Integration“ sowie „Klima- 
und Umweltschutz, Nachhaltig-
keit, Grünfl ächen und Recht.“

Nach der einstimmigen Wahl 
von Kämmerer Th orsten Bunte 
und Sandra Zeh als Dezernentin 
für Personal, Digitalisierung und 
Wirtschaft im vergangenen Jahr 
wird damit die Neuaufstellung 
der Wuppertaler Verwaltungs-
vorstandes abgeschlossen.

„Mit der Besetzung dieser drei 
Schlüsselressorts stellt Wupper-
tal wichtige Weichen für seine 

Entwicklung in den kommenden 
Jahren“, betont Oberbürgermeis-
ter Uwe Schneidewind. 

„Wuppertal ist eine Stadt im 
Umbruch und Aufbruch. Die 
jetzt ausgeschriebenen Führungs-
positionen bieten die Möglich-
keit, den Zukunftsprozess der 
Stadt an führender Stelle mit-
zugestalten.“

Der Auswahlprozess für die 
Dezernentenstellen wird durch 
die Personalagentur LAB Con-
sult in Düsseldorf begleitet. Infor-
mationen und Ansprechpartner 
in der Ausschreibung online un-
ter: www.wuppertal.de/rathaus-
buergerservice/ausbildung_
s t e l l e n /s t e l l e n a n g e b o t e /
stellenangebote.php.

In Führungspositionen Zukunft der Stadt mitgestalten

Wuppertal sucht 
drei Beigeordnete Die Jugend-Umweltgruppe 

von Natur-Schule Grund und 
Naturschutzbund Remscheid 
(NABU) wird sich verstärkt 
dem Vogelschutz widmen 
und bietet dafür interessier-
ten Jugendlichen zwischen 
10 / 11 und 14 / 15 Jahren 
freie Plätze.

Termin für das Bauen von 
Nistkästen für die freie Land-
schaft ist Samstag, 17. Fe-
bruar, von 14.30 bis 17.30 
Uhr. Ort der Veranstal-
tung ist die Natur-Schule 
Grund, Grunder Schulweg, 
in Remscheid-Grund. Die 
Teilnahme kostet 10 Euro. 
Eine Anmeldung bis Freitag, 
16. Februar, 12 Uhr, wäre 
hilfreich: info@natur-schule-
grund.de, bitte mit Angabe 
einer Telefonnummer. Auch 
eine spontane Teilnahme ist 
möglich, bitte Arbeitshand-
schuhe mitbringen.

Bereits zwei Wochen spä-
ter, am Samstag, 2. März, 
werden die Nistkästen am 
Ortsrand von Remscheid-
Lennep aufgehängt. Dazu 
wäre es hilfreich, wenn Eltern 
ihr Kind bringen und ggf. so-
gar mithelfen können. Kos-
ten 10 Euro je Jugendlicher. 
Anmeldung bis  Donnerstag, 
29. Februar,  mit Angabe ei-
ner Telefonnummer.

Natur-Schule: 
Jugendgruppe 
für Vogelschutz

BOXTRAINING
in der Reinshagenstraße 5 (42369 Ronsdorf)

Kontakt + Infos:
Tel. 01 70 / 60 49 341 

marco.krawallo@web.de
 www.bull-boxing.de

Box dich fit!
mit Marco „Krawallo“ Martini

mit Marco „Krawallo“ MartiniBox dich fit!
Box dich fit!
Box dich fit!

Box Dich fit!
Das ultimative Workout 

für Deinen Körper!
Komm zum kostenlosen Probetraining!

Tel. (Büro) 02 02 / 44 69 77 80

S. Martini mobil: 01 71 / 994 90 28 | M. Martini mobil: 01 70 / 604 93 41
www.mmgeruestbau-gmbh.de | m.m.geruestbaugmbh@web.de

Reinshagenstraße 8 | 42369 Wuppertal

Ausbildung in „grünen Berufen“
Wer sich über Ausbildungen in 
„grünen Berufen“ (z.B. Gärt-
ner oder Landwirt) informie-
ren möchte, kann am Montag, 
19. Februar, von 14 bis 16 Uhr 
unter Tel. 0 23 03 / 9 61 61-54 
an der Telefonsprechstunde der 

Landwirtschaftskammer NRW 
teilnehmen. Neben guten Be-
rufsaussichten bietet eine Aus-
bildung in der Agrarwirtschaft 
auch vielseitige Weiterbildungs-
möglichkeiten. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

FeG spendete an Hospizdienst

Bettina Schönheit und Florian Hahn vom Caritas Kinder- und Ju-
gendhospizdienst freuten sich über einen Spendenscheck, den Sylvia 
Jaeger und Heike Terliesner von der Freien evangelischen Gemeinde 
Ronsdorf (von links) überreichten. 

Mitglieder der FeG Ronsdorf hatten mit einem Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt Geld für den ambulanten Kinderhospizdienst 
Wuppertal gesammelt. Zusammen mit Freunden und weiteren Ge-
meindemitgliedern wurde gebastelt, gebacken und gewerkelt, so dass 
1.748,60 Euro eingenommen wurden. „Da wir beim Weihnachts-
markt immer versuchen Vereine in unserem Umkreis zu unterstüt-
zen, haben wir dieses Mal den ambulanten Kinderhospizdienst ge-
nommen, der Familien mit schwer erkrankten Kindern unterstützt“, 
so Heike Terliesner von der FeG. 

Als Beispiele nannte sie: „Das gesammelte Geld wird z.B. benö-
tigt, damit ein Vater sein krankes Kind, das in einem weit entfern-
ten Krankenhaus behandelt wird, besuchen kann (Benzingeld) und 
dafür, dass eine Mutter eine maßangefertigte Jacke für ihr schwer-
behindertes Kind fi nanzieren kann.“ Foto: privat

Demonstration gegen Rassismus, 
Rechtsextremismus und AfD in Barmen
Für Samstag, 17. Februar, ruft 
das Bündnis „Wuppertal stellt 
sich quer!“, welches zuletzt die 
Demo „Gemeinsam und soli-
darisch! Gegen Ausgrenzung, 
Hass und Hetze!“ mit über 
10.000 Teilnehmenden ver-
anstaltet hat, erneut zu einer 
Demonstration gegen Rassis-
mus, Rechtsextremismus und 
die AfD auf. 

Diese beginnt um 12 Uhr 
auf dem Johannes-Rau-Platz 
am Rathaus Wuppertal Bar-
men und steht unter dem Motto 
„Say Th eir Names – Erinnern 
heißt verändern: Gedenken an 

die Opfer des rechtsextremen 
Terroranschlages von Hanau“. 

Im Anschluss an die Kundge-
bung zieht der Demozug über 
den Werth und die B7 zum 
Berliner Platz.

Am 19. Februar 2020 wur-
den neun junge Menschen von 
einem Rechtsextremisten bei 
einem Terroranschlag in Ha-
nau getötet. „Ihre Namen er-
innern uns daran, dass die 
Vernichtungsphantasien und 
Umsturzpläne extrem rechter 
Netzwerke tödlich enden“, sagt 
das Bündnis, das die Demo 
organisiert.
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Für Sie, für Wuppertal

Oder direkt hier bequem zur 
Online-Terminbuchung!



Jetz t anrufen und informieren: 
 0800 9966028
          (Mo.-Fr. von 8-20 Uhr, gebührenfrei)

 malteser-hausnotruf.de

1 Monat kostenlos *

Fo
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ch
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r

* Gültig bis 29.02.2024 bei Neuanschluss. Gilt für alle Hausnotruf-Leistungen, die nicht von der Pfl egekasse übernommen 
werden. Die Kosten werden aus abrechnungstechnischen Gründen erst in den ersten vollen Kalendermonat der Versorgung 
erlassen, der auf den Monat Ihres Anschlusses bei uns folgt. 

Mit Sicherheit an 
Ihrer Seite
Der Malteser Hausnotruf

Das Werbeck-Pflegeteam en-
gagiert sich seit über 30 Jahren 
in Wuppertal im Bereich Pfl ege 
und Betreuung von Menschen. 
Im Februar hat die Werbeck 
GmbH eine Demenz- und Pfl e-
gewohngemeinschaft als alterna-
tive Wohnform mit 21 Plätzen 
in der Gronaustraße 12 eröff net. 
Alle Interessierten, speziell die 
Ronsdorfer, die sich selbst ein 
Bild von der Einrichtung machen 
möchten, sind am Mittwoch, 
21. Februar, von 15 bis 18 Uhr 
zu einem Tag der off enen Tür 
eingeladen.

Die Wohngemeinschaft, in der 
auch Ehepaare aufgenommen 
werden, liegt in einer ruhigen 
Lage, direkt an der Hardt. Je-
der Bewohner hat ein individuell 
eingerichtetes Zimmer, den Mit-
telpunkt der Einrichtung bildet 

die große Wohnküche.
Geschäftsführer Christoph 

Hansmann und Ausbildungs- 
und Betreuungsleiterin Cathari-
na Walz möchten mit Gleichge-
sinnten an Demenz Erkrankten 
ein neues Zuhause schaff en. 

„Hier arbeiten nur Menschen, 
die ihren Beruf gern ausüben und 
möchten, dass sich auch die Be-
wohner wohlfühlen. Diese leben 
in einer familienähnlichen Ge-
sellschaft, selbstbestimmt, aber 
rund um die Uhr vertrauensvoll 
betreut, was sich positiv auf den 
Krankheitsverlauf auswirkt“, er-
klärt Christoph Hansmann das 
Konzept. Catharina Walz er-
gänzt: „Unsere Mitarbeiter küm-
mern sich auf freundschaftliche 
Art um die Bewohner, die sich 
wünschen können, was gemacht 
wird. Wir tun unser Möglichstes, 

um die Wünsche zu erfüllen“. 
So stehen ein Spaziergang mit 
Betreuern, ein Ausfl ug ins Ca-
fé oder in den Zoo ebenso auf 

dem Programm wie Plätzchen 
backen, Fußball schauen, spielen 
oder in der Küche helfen. „Jeder 
kann am Alltagsleben teilhaben 

und bekommt die Hilfe, die er 
benötigt“.

Insgesamt acht Auszubilden-
de hat Catharina Walz ins Team 
geholt. „Sie erledigen ihre Arbeit 
mit viel Engagement und Herz, 
würdigen das Alter und möch-
ten den Bewohnern ein schönes 
Zusammenleben ermöglichen“, 
erklärt sie voll Freude. 

Christoph Hansmann und 
Catharina Walz stehen vor der 
Entscheidung über einen Einzug 
für eine individuelle und umfas-
sende Beratung zur Verfügung.

Kontakt
Werbeck - Zuhause gut versorgt
Gronaustraße 12
42285 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 509 191
info@pfl ege-werbeck.de
www.zuhause-gut-versorgt.de

Tag der offenen Tür in der Demenz- und Pflegewohngemeinschaft Werbeck

Geschäftsführer Christoph Hansmann mit Ausbildungs- und Betreuungslei-
terin Catharina Walz.

Pflegeteam lädt in die Gronaustraße ein  Anzeige

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Mehrkosten einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

Im Rahmen seiner Verkehrssi-
cherheitsarbeit bietet der ADAC 
Nordrhein von März bis Okto-
ber insgesamt 34 Pedelec-Kurse 
in vier Städten an. 

Von einem zertifi zierten Rad-
fahrtrainer erhalten die Teilneh-
mer Tipps zum Anfahren, Brem-
sen, Ausweichen und Verhalten 
in heiklen Verkehrssituationen. 

Die jeweils dreistündigen Pra-
xis-Kurse in Köln, Grefrath, Wup-
pertal und Mülheim an der Ruhr 
gehen von 11 bis 14 Uhr und kos-
ten 29 Euro. Anmeldung telefo-
nisch unter Tel. 02 21 / 47 27 626 
oder vku@nrh.adac.de. Das eigene 
Pedelec / E-Bike, festes Schuhwerk 

und ein Helm müssen zum Kurs 
mitgebracht werden.

In Wuppertal fi nden die Kur-
se statt am: 16. März, 20. April, 
25. Mai, 22. Juni, 17. August und 
21. September (Otto-Hausmann-
Ring 107, 42115 Wuppertal).

Im Frühling und Sommer sind 
zunehmend mehr Menschen mit 
dem Zweirad unterwegs. Vor al-
lem die Nutzung von Pedelecs 
nimmt seit Jahren stetig zu. Al-
lerdings steigen auch die Un-
fallzahlen rapide. In Nordrhein-
Westfalen starben 2022 laut 
NRW-Verkehrsunfallstatistik 48 
Menschen bei Pedelec-Unfällen 
und damit 50 Prozent mehr als im 

Vorjahr. Insgesamt verunglückten 
6.766 Menschen im Jahr 2022 
mit einem Pedelec, das sind 42 
Prozent mehr als im Jahr davor.

Oftmals unterschätzen gerade 
ältere Fahrer das höhere Gewicht 
und die stärkere Beschleunigung 
des Pedelecs im Vergleich zum 
herkömmlichen Fahrrad. Etwa 
45 Prozent der 2022 verunglück-
ten Pedelec-Fahrer waren älter als 
65 Jahre. Der ADAC Nordrhein 
empfi ehlt deswegen, den sicheren 
Umgang mit dem Pedelec regel-
mäßig zu üben. So lassen sich 
nicht nur Stürze, sondern auch 
viele gefährliche Situationen im 
Straßenverkehr vermeiden.

ADAC gibt Tipps

Pedelec-Kurse für mehr Sicherheit

Eine gesunde Ernährung ist ge-
rade im Alter besonders wich-
tig. Zusammen mit mehr Bewe-
gung kann sie dazu beitragen, 
chronische Erkrankungen und 
Pflegebedürftigkeit zu vermei-
den oder ihren Verlauf positiv 
zu beeinfl ussen. Die BAGSO –  
Bundesarbeitsgemeinschaft der 

Seniorenorganisationen setzt sich 
deshalb dafür ein, auch ältere 
Menschen als wichtige Zielgrup-
pe in die Ernährungsstrategie der 
Bundesregierung einzubeziehen.

Das Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft hat 
ein erstes Eckpunktepapier für ei-
ne Ernährungsstrategie vorgelegt. 

In ihrer Stellungnahme gibt die 
BAGSO Anregungen zur weite-
ren Ausgestaltung der Strategie.  

Die BAGSO begrüßt, dass 
Menschen in allen Lebenspha-
sen in die Ernährungsstrategie 
einbezogen werden sollen. Um äl-
tere Menschen zu erreichen, kom-
me den Kommunen eine zentrale 

Rolle zu. Über Hilfsangebote für 
Ältere sollten sie Anreize zu gesun-
der und nachhaltiger Ernährung 
setzen. Bislang gibt es solche An-
gebote nur in wenigen Modell-
kommunen. In Zukunft sollten 
fl ächendeckend auf kommunaler 
Ebene beispielsweise Mittags- und 
Nachbarschaftstische angeboten 

werden. Im Rahmen dieser An-
gebote könnten Infos zu gesun-
der Ernährung vermittelt werden.  

Die BAGSO setzt sich seit mehr 
als 15 Jahren dafür ein, dass wis-
senschaftliche Erkenntnisse zu 
gesunder Ernährung und Bewe-
gung im Alter in der kommunalen 
Praxis umgesetzt werden. 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen gibt Impulse für Ernährungsstrategie der Bundesregierung

BAGSO für gesunde Ernährung im Alter

Viele Menschen unterschätzen 
die Bedeutung von Vorsorgedo-
kumenten, so lautet das Ergebnis 
der von YouGov durchgeführten 
DELA-Vorsorgestudie. 

Mit dieser Checkliste können 
Interessierte wichtige Vorsorge-
dokumente auf den Weg bringen 
und im Ernstfall ihre Angehöri-
gen entlasten.

1. Informieren und verstehen: 
Der erste Schritt ist, sich über die 
verschiedenen Vorsorgedokumen-
te zu informieren und ihre Be-
deutung zu verstehen. Im Inter-
net fi ndet man viele Quellen wie 
beispielsweise auf www.dela.de.

2. Definition der eigenen 

Lebenssituation: Anschließend 
sollte das eigene Leben genauer 
betrachtet werden. Alleinstehend? 
In einer Partnerschaft? Kinder im 
Haushalt? Daran orientiert sich 
die Ausgestaltung der Vorsorge 
und der entsprechenden Doku-
mente.

3. Persönliche Beratung: Die 
Risikovorsorge für die eigene Fa-
milie ist ein wichtiges Thema. 
Gerne hilft die Versicherung oder 
ein Versicherungsmakler mit In-
formationen weiter und gibt Rat 
zur organisatorischen wie auch 
zur fi nanziellen Vorsorge.

Zudem hält die Versicherung 
oder der Versicherungsmakler je 

nach Verfügbarkeit auch juristisch 
geprüfte Vorlagen für Vorsorge-
dokumente bereit.

4. Mit Partner und Familie 
sprechen: Die persönlichen Wün-
sche für den Ernstfall sollten in 
den entsprechenden Vorsorge-
dokumenten festgelegt werden. 

Darüber hinaus ist auch in je-
dem Fall das Gespräch über diese 
mit der Familie und dem Partner 
wichtig.

5. Notartermin: Es empfi ehlt 
sich, die verfassten Vorsorgedo-
kumente beim Notar zu hinterle-
gen, damit es im Ernstfall keinen 
Zweifel an der Glaubwürdigkeit 
der Dokumente gibt.

Von Information über Beratung bis Hinterlegung

Familienvorsorge in fünf einfachen Schritten

Zur Entlastung der Angehörigen ist es wichtig, für den Ernstfall Vorsorgere-
gelungen zu treffen. Foto: Geber86/istockphoto.com/akz-o

Für Menschen, deren Abwehr-
kräfte z.B. durch anhaltende Er-
krankungen oder erhöhtes Alter 
geschwächt sind, ist ein zuverlässi-
ger Impfschutz besonders wichtig. 
Das gilt für Corona, aber auch für 
andere schwere Infektionskrank-
heiten wie die Grippe (Infl uenza) 
oder eine durch Pneumokokken 
ausgelöste Lungenentzündung. 
Für ältere Menschen und Risiko-
patienten kann diese unter Um-
ständen lebensbedrohlich sein. 

Die beste Schutzmöglichkeit ist 
die Impfung. Deshalb empfi ehlt 
die Ständige Impfkommission 
(STIKO) am Robert Koch-In-
stitut die Pneumokokken-Imp-
fung für alle ab 60 Jahren sowie 
für immungeschwächte Patienten 
und chronisch Kranke.

Lungenentzündung bei älteren Men-
schen und Antibiotika-Resistenzen
In Deutschland erkranken Schät-
zungen zufolge jährlich bis zu 

660.000 Menschen an einer 
Lungenentzündung. Knapp ein 
Drittel muss zur Behandlung ins 
Krankenhaus. Besonders ältere 
Menschen sind gefährdet. In eini-
gen Lebensphasen, altersbedingt 
bei über 60-Jährigen, bei ange-
griff enem Gesundheitszustand, 
bestimmten Grunderkrankun-
gen und nach Einnahme spezi-
eller Medikamente, die das Im-
munsystem unterdrücken, kann 
sich dies bemerkbar machen. Eine 

Infektion verläuft dann unter Um-
ständen schwerer oder sogar le-
bensbedrohlich.

Eine durch Pneumokokken ver-
ursachte Lungenentzündung wird 
üblicherweise mit Penicillinen 
oder verwandten Antibiotika be-
handelt. Doch durch den weitver-
breiteten Einsatz von Antibiotika 
nehmen Resistenzen immer mehr 
zu. Das bedeutet, die Bakterien 
haben sich so verändert, dass sie 
weniger empfi ndlich oder sogar 

gar nicht mehr auf bestimmte 
Antibiotika ansprechen.

STIKO-Empfehlung zur 
Pneumokokken-Impfung
Unter anderem deshalb sollten 
sich gefährdete Personengruppen 
durch eine Pneumokokken-Imp-
fung vor einer Lungenentzündung, 
die durch diese Erreger ausgelöst 
wird, schützen. Die Deutsche Se-
niorenliga rät dazu, den Impfstatus 
mit dem Hausarzt zu besprechen. 

Deutsche Seniorenliga: STIKO empfiehlt Impfung für alle ab 60 Jahren, Immungeschwächte und chronisch Kranke

Pneumokokken: Auslöser schwerer bakterieller Lungenentzündungen 
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Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.
05.02. – 17.03.2024:
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 
Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-
bedingungen oder schreiben eine Mail an 
aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
KKeemmmmaannnnssttrraaßßee  66 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47 
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

308
€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

 

Und was zahlen Sie?

Wir suchen Ihnen aus über 560 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Familientarif mit umfangreichem Deckungskonzept 

und vielen nützlichen Deckungserweiterungen

Senioren-Haftpflichtversicherung

Es ist für alle Menschen eine He-
rausforderung, wenn jemand im 
nahen Umfeld pflegebedürftig 
wird und man plötzlich vor vielen 
wichtigen Entscheidungen steht. 
Das Pfl ege-Set der Stiftung Wa-
rentest gibt genau für diese Situ-
ation Hilfestellung. Experten lie-
fern kompakte Antworten auf die 
entscheidenden Fragen.

Wie beantragen Betroff ene ei-
nen Pfl egegrad? Wie könnte die 
Pfl ege aussehen, gelingt es zu Hau-
se oder wäre ein Pfl egeheim bes-
ser? Wie fi ndet man Betreuungs-
kräfte? Welche fi nanziellen Hilfen 
gibt es? Der Ratgeber mit zahlrei-
chen Formularen zum Heraus-
trennen und Herunterladen, u.a. 
der Antrag auf den Pfl egegrad, das 
Pfl egeprotokoll oder die Patien-
tenverfügung ist in aktualisierter 

Neuaufl age erschienen.
Das „Pflege-Set“ enthält die 

neuesten Regelungen der Pfl ege-
reform 2023, die zum großen Teil 
im Januar 2024 in Kraft getreten 

ist. Der Ratgeber bereitet auf den 
Gutachterbesuch vor und erklärt 
detailliert Möglichkeiten, die im 
anstrengenden Alltag oft unter-
gehen. So beleuchtet er z.B. das 
Entlastungsbudget oder die neu 
geregelte automatische Dynami-
sierung der Geld- und Sachleis-
tungen. Darüber hinaus liefert der 
Ratgeber Testergebnisse zu Haus-
notrufen oder Vermittlungsagen-
turen für Betreuungskräfte aus 
Osteuropa. Schritt-für-Schritt-
Anleitungen helfen bei ersten Ent-
scheidungen.

Das Pfl ege-Set 
Verlag Stiftung Warentest 
3. aktualisierte Aufl age 
144 Seiten, Paperback, 16,90 Euro 
ISBN 978–3–7471–0767–6 
www.test.de/pfl egeset

Patientenverfügung und Pflegereform 

Das Pflege-Set Hilfe zu Pflege

Nach Angaben der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft e.V. 
(DAG) leben in Deutschland rund 
1,8 Millionen Menschen mit ei-
ner Demenz, zwei Drittel von ih-
nen mit der Alzheimer-Krankheit. 
Meistens sind Menschen in hö-
herem Alter betroff en, aber auch 
bei unter 60-Jährigen werde die 
Erkrankung festgestellt. An De-
menz Erkrankte haben zuneh-
mend Schwierigkeiten, sich zu 
erinnern, Neues aufzunehmen 
und sich räumlich und zeitlich 
zu organisieren. Häufi g werden 

sie von Angehörigen begleitet und 
gepfl egt. 

Die Deutsche Alzheimer Ge-
sellschaft e.V. Selbsthilfe Demenz 
möchte Hilfe im Alltag bieten. 
Dafür gibt es unter anderem Ent-
lastungsangebote, Seminare für 
Angehörige, eine Beratung per E-
Mail oder am Alzheimer-Telefon 
und eine Vielzahl von Ratgebern 
und Publikationen. Hier fi nden 
Betroff ene eine Übersicht über In-
fomaterialien, Bücher, Broschüren 
und Medien zu Alzheimer und 
anderen Demenzerkrankungen. 

Daneben erscheint vierteljähr-
lich „Alzheimer Info“, die Mitglie-
derzeitung der Deutschen Alz-
heimer Gesellschaft. Hier sind 
aktuelle Beiträge aus den Berei-
chen Versorgung, psychosoziale 
Betreuung, Recht, Medizin und 
Forschung zu fi nden. Auch die 
Arbeit der regionalen Alzheimer-
Gesellschaften und des Bundes-
verbandes und vieles mehr ist ein 
Th ema. 

„Alzheimer Info“ und die 
Publikationen sind unter www.
deutsche-alzheimer.de zu fi nden.

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. bietet Unterstützung

Hilfe bei Demenz-Erkrankungen

ZIMMER  
FREI!

Neueröffnung Breite Straße 49 
Drei Wohngemeinschaften für  
Menschen mit Demenz.

Talpflege Betreuung GmbH 
Beratung: Andrea Hopfer 
Breite Straße 49
42369 Wuppertal
T 0202 261 57 27-500
info@talpflege.de 
www.talpflege.de
facebook.com/talpflege.de

Ein sicheres Zuhause, verbunden mit der Chance, noch 
vorhandene Fähigkeiten einzubringen und weitgehend 
selbstbestimmt in Gemeinschaft zu leben. 

Starte bei uns zum 1. April deine Ausbildung!
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Die meisten Menschen wünschen 
sich, ihr Alter im eigenen Zuhause 
zu verbringen. Digitale Technik 
und Ambient-Assisted-Living-Lö-
sungen (AAL/altersgerechte tech-
nische Assistenzsysteme) können 
dazu beitragen. Auf der Fach-
tagung „Im Alter zu Hause. Zu 
Hause digital. Chancen für das 
Wohnen im Alter“ des Digital-
Pakts Alter von Bundessenioren-
ministerium (BMFSFJ) und der 
BAGSO – Bundesarbeitsgemein-
schaft der Seniorenorganisatio-
nen loteten Experten aus Wissen-
schaft, Politik und Bauwirtschaft 
im Gespräch mit Vereinen und 
Initiativen aus, wie selbstbestimm-
tes Wohnen digital unterstützt 
werden kann. 

Hilfreiche Technik erleichtert das 
Leben
Der Herd schaltet sich automa-
tisch ab. Die Rollläden öff nen und 
schließen sich auf Zuruf. Der Saug-
roboter sorgt für gepfl egte Bö-
den. Und statt immer nach dem 
Schlüssel zu suchen, gewährt der 
Daumenabdruck unkompliziert 
Einlass in die Wohnung.

Eine große Vielfalt an techni-
schen Lösungen kann Senioren 
das Leben in den eigenen vier 
Wänden erleichtern. Entspre-
chend stieg von 2017 bis 2022 
der Anteil der über 65-Jährigen, 
die Smart-Home-Anwendungen 
nutzen, von sechs auf 18 Pro-
zent. Die Sozialwissenschaftlerin 
und Gerontologin Dr. Heidrun 

Mollenkopf, Gesprächspartnerin 
beim Th emen-Talk „Wohnen im 
Alter“ der Fachtagung, begrüß-
te diese Entwicklung: „Barrie-
ren, die wir in jüngeren Jahren 
mühelos überwinden, sowie all-
tägliche Handgriff e können bei 
nachlassenden Kräften und mög-
lichen sensorischen oder kogniti-
ven Einschränkungen Probleme 
bereiten. In vielen Fällen bieten 
smarte Geräte und Systeme dann 
Unterstützung und Sicherheit.“

Einfach ausprobieren: Erfolgsfakto-
ren für AAL-Anwendungen im Alter
Fachleuten zufolge reicht Tech-
nik allein jedoch nicht. Sie muss 
auch nutzungsfreundlich sein. 
Auf ihrer Fachtagung fragte die 
BAGSO daher nach besonderen 
Voraussetzungen für technische 
Assistenzlösungen für Ältere. Bir-
git Apfelbaum, Mitglied der Ach-
ten Altersberichtskommission, 
erklärte: „Anwendungen im ei-
genen Zuhause können immer 
dann hilfreich sein, wenn sie mög-
lichst nah an den tatsächlichen 
und vertrauten Alltagsroutinen 
andocken.“ Ein einfacher „Licht 
an!“-Befehl stoße auf mehr Akzep-
tanz als eine aufwändige Lichtin-
stallation für den Wohnraum, 
die über eine komplexe Fernbe-
dienung gesteuert werden müsse.

Die BAGSO empfi ehlt daher 
in Übereinstimmung mit dem 
Achten Altersbericht, Bedarfe und 
Bedürfnisse älterer Menschen bei 
der Entwicklung von digitalen 

Technologien ausdrücklich zu 
berücksichtigen. Neben leichter 
Bedienbarkeit steigert auch die 
Möglichkeit, technische Lösun-
gen erst einmal auszuprobieren, 
die Off enheit für altersgerech-
te technische Assistenzsysteme. 
Andreas Schulze, Leiter der Ab-
teilung „Demografi scher Wandel, 
Ältere Menschen, Wohlfahrts-
pflege“ im Bundesseniorenmi-
nisterium: „Es braucht Räume, 
um Smart-Home-Technologien 
auszuprobieren, und Ansprechper-
sonen, die beim Umgang damit 
helfen. An vielen von uns geför-
derten Erfahrungsorten des Di-
gitalPakts Alter ist dies möglich.“

Über den DigitalPakt Alter – 
stetig wachsendes Netzwerk
Der DigitalPakt Alter ist eine In-
itiative zur Stärkung von gesell-
schaftlicher Teilhabe und Enga-
gement älterer Menschen in einer 
digitalisierten Welt. Initiiert vom 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und 
der BAGSO – Bundesarbeitsge-
meinschaft der Seniorenorganisa-
tionen wurde er im August 2021 
gegründet. Seither wächst das 
Netzwerk aus Akteuren aus Poli-
tik, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft stetig weiter. Bis 
Ende 2025 werden unter anderem 
300 Erfahrungsorte gefördert, 
um ältere Menschen beim Auf-
bau und Ausbau digitaler Kom-
petenzen zu unterstützen. Mehr 
unter www.digitalpakt-alter.de.

Digital Pakt Alter

Chancen der Digitalisierung für das Wohnen

Das Forum Seniorenarbeit NRW 
im Kuratorium Deutsche Alters-
hilfe (KDA) hat im Dezember 
2023 und im Januar 2024 wie-
der einen Th emenmonat gestal-
tet, Titel: „Ältere Menschen und 
Digitalisierung?! Potenziale und 
Teilhabechancen.“ Dabei ging es 
um den Nutzen digitaler Tech-
nologien und Werkzeuge für das 
Leben älterer Menschen. In wel-
chen zentralen Lebensbereichen 
sind digitale Techniken besonders 

sinnvoll, und wie können diese 
älteren Menschen nähergebracht 
werden? Wo liegen (versteckte) Po-
tenziale und was hält die Zukunft 
diesbezüglich für unsere alternde 
Gesellschaft bereit? 

Als Mitmach-Aktion wurde ei-
ne Umfrage gestartet, bei der man 
angeben konnte, welche „digitalen 
Helferlein“ den Alltag erleichtern. 
Aus den Ergebnissen wurden Ka-
tegorien gebildet, und diese ver-
öff entlicht. Hier konnte sehr gut 

deutlich gemacht werden, in wie 
vielen Situationen und Lebens-
bereichen die Digitalisierung den 
Alltag vereinfachen kann – von 
der Online-Apotheke über Helfer-
Apps für z. B. Einkäufe im On-
line-Supermarkt, zum besseren 
Lesen, für Routenplanungen oder 
Smart-Home-Anwendungen bis 
zu Apps zum Retten von Lebens-
mitteln und einigen Gesundheits-
Apps. Weitere Informationen un-
ter forum-seniorenarbeit.de.

Digitale Helfer können Teilhabe älterer Menschen erleichtern

Themenmonat des Forums Seniorenarbeit

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,79
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,49€

poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 6,49€

argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 24,95€

argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 14,95€

€

Veganer Brotbelag
geschnitten 100 g € 1,49

Neu im Sortiment – im SB-Regal

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 12.02.24 bis Samstag, den 17.02.24

Täglich wechselnde Mittagsgerichte
montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 

samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Mittwoch
Heringsstipp
mit Salzkartoffeln € 5,90Portion

Samstag
Rindergulaschsuppe 4,20Portion €

Freitag
Rinderbraten mit 
Speckbohnen und Kartoffelgratin 7,90Portion €

Donnerstag
Cordon bleu vom Schwein
mit Mischgemüse und Kroketten 6,90Portion €

Dienstag
Kobeshofener Spießbraten mit 
gebratenen Drillingen 
und Farmer Salat 5,90Portion €

Montag
 Rosenmontag 
(kein Mittagstisch)

MITARBEITER/INNEN (M/W/D) 
FÜR UNSER LADENGESCHÄFT GESUCHT

Werde Teil des Teams!

Zur Verstärkung unseres Teams bei Meister Blumberg suchen wir ab sofort 
Verkäufer/innen und Kassierer/innen

in Teil- oder Vollzeit 
Fleischer/innen

in Teil- oder Vollzeit für die Ladenvorbereitung
Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (PDF Format) an: 

personal@meisterblumberg.de

Angebote

€dicke Rippe, vollfleischig
frisch oder aromatisch geräuchert ............... 1 kg 4,99

€
Kobeshofener Spießbraten
fertig portionierter Schweinebraten mit 
geräuchertem, magerem Speck und Zwiebeln ... 1 kg

ideal auch für den Smoker

7,49

€Rinderbraten
nur beste Bratenstücke aus der Keule ............1 kg 9,99

Meister Blumberg's Wochenknaller

€Schweinelachse 
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung ....... 1 kg

NEU: von Kennern für Genießer

10,48

€Burgunderschinkenbraten
ohne das lästige Bratennetz ........................ 1 kg

goldgelb geräucherter

6,99

€
Knobies
kleine geräucherte Mettwürstchen 
mit Knoblauch und Paprika ........................ 100 g 1,19

€Aufschnitt
8-fach sortiert ...........................................1 kg 7,90

€
Cevapcici 
Ideal für Pfanne und Grill

0,79rein Rind
küchenfertig zubereitet .............................100 g

€Hähnchenbrustfilet
auf Wunsch grillfertig mariniert ....................1 kg 5,49
frisches

verschiedene Sorten



Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf Jahrgang 74 • Nr. 7 • 14. Februar 202410 Anzeigen
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Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.

Wir dienen Ihrer Lebensqualität
Die Alloheim Senioren-Residenz ist die richtige Wahl für hervorragende Pflege 
und komfortables, sicheres Betreutes Wohnen im Alter. Seit fast fünf Jahr-
zehnten hat Alloheim Erfahrungen im Pflege- und Betreuungsbereich – von 
der stationären Pflege  über die Kurzzeit-, Verhinderungs- und Tagespflege 
bis zur Spezial-Pflege. Die Alloheim Senioren-Residenz – Pflegeeinrichtung 
am Klinikum, finden Sie in der Burger Straße 193, 42859 Remscheid. 

Sie bietet einen geschützten Demenzbereich an: 
Hier fühlen sich die Bewohner mit Demenz geborgen 
und wertgeschätzt. Auch der Bereich „Junge Pflege“ 
ist ein besonderes Angebot der Remscheider Alloheim 
Residenz: Menschen zwischen 18 und 65 Jahren, die 
zum Beispiel durch einen Unfall oder eine Erkrankung 

dauerhaft Pflege benötigen, werden hier fürsorglich betreut, um ihnen ein 
hohes Maß an Lebensqualität zu ermöglichen. 

Das Alloheim-Motto „Wir dienen Ihrer Lebensqualität“ wird in der  
Senioren-Residenz gelebt, nicht nur in Bezug auf die Bewohner und deren 
Angehörige, sondern auch auf Mitarbeiter, Lieferanten, Kooperationspart-
ner und das direkte Umfeld. Die Bewohner genießen das ansprechende  
Ambiente, die Geborgenheit und die hohe Lebensqualität. Das Ziel der Alloheim  
Senioren-Residenz ist es, den Bewohnern ihr Leben so angenehm wie mög-
lich zu machen, auch wenn sie körperlich oder psychisch eingeschränkt sind.  
Dazu gehören ein Service, der das Leben leichter 
macht, und vielfältige Aktivitäten. 

Das Wohlbefinden der Senioren wiederum sorgt 
dafür, dass die Lebensqualität der Angehörigen 
steigt, weil sie ihre Lieben gut versorgt wissen und 
sie sich keine Sorgen machen müssen.

 

 

  

Die Alloheim Senioren-Residenz Remscheid 
ist eine Kooperation mit der Abteilung für 
psychosomatisch erkrankte Kinder und 
Jugendliche am Sana-Klinikum Remscheid 
eingegangen. So sind Brieffreundschaften 
zwischen den jungen Patienten und den Alloheim-Bewohnern entstanden. 

Außerdem finden regelmäßig Spielenachmittage statt. Die Kooperation 
ist für beide Seiten eine Bereicherung und wird sehr gut angenommen.  
In der Zukunft soll sie deshalb noch weiterausgebaut werden.

Alloheim Senioren-Residenz in Remscheid

Das Team der Alloheim Senioren-Residenz – Pflegeeinrichtung am Klinikum (von links 
nach rechts): Aileen Behrend (Pflegedienstleiterin Altenpflege), Stephanie Böhme 
(Hauswirtschaftsleiterin), Frank Loseries (Leiter Sozialer Dienst), Jens Könntgen 
(Küchenleiter), Jeniffer Bösler (Pflegedienstleiterin Junge Pflege), Marc Fischer  
(Qualitätsmanager), Kevin Sänger (Stellvertreter der Pflegedienstleitung) und Alexandra 
Bläsing (Einrichtungsleiterin) mit Bruno.

Alloheim Senioren-Residenz – Pflegeeinrichtung am Klinikum| Burger Str. 193 | 42859 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 692 12-0 | remscheid@alloheim.de | www.alloheim.de

Eben war man noch fi t und im 
nächsten Augenblick fühlt man 
sich abgeschlagen und krank. 
Meist ist das nur der Beginn ei-
ner harmlosen Erkältung; es kann 
aber auch eine Grippe (Infl uen-
za), eine RSV-Atemwegsinfektion 
(Respiratorisches Synzytial-Virus) 
oder COVID-19 sein. Da sich die 
Symptome vor allem in den ersten 
Tagen ähneln, ist es schwierig zu 
erkennen, um welche Erkrankung 
es sich handelt. 

Zu den gemeinsamen Sympto-
men gehören trockener Husten, 
Fieber, Hals- und Kopfschmer-
zen, Abgeschlagenheit, Glieder-
schmerzen und Schnupfen. Für 
die Unterscheidung gibt es In-
dizien – Klärung kann aber nur 
ein medizinischer Test bringen.

Indizien zur Unterscheidung
Während man sich bei einer Grip-
pe häufi g von jetzt auf gleich rich-
tig krank fühlt und hohes Fieber 
bekommt, ist der Krankheitsver-
lauf bei einer Corona-Infektion 
häufi g langsamer. Hier verschlech-
tert sich der Zustand des Pati-
enten meist über mehrere Tage. 
Bei RSV beginnt die Erkrankung 
meist mit Schnupfen und Fieber. 
Manche COVID-19-Patienten 

riechen oder schmecken nichts 
mehr. Infektionen mit neueren 
Varianten des Coronavirus füh-
ren allerdings seltener zu Geruchs- 
und Geschmacksstörungen als 
Infektionen mit den älteren Va-
rianten. Bei einer Grippe und bei 
RSV tritt eine Störung des Ge-
ruchs- und Geschmackssinns gar 
nicht auf.

Wann muss ich zum Arzt?
Krankheitszeichen sollten gene-
rell nicht auf die leichte Schulter 
genommen werden: Bei starken 
Symptomen, anhaltend hohem 
Fieber oder wenn man sich rich-
tig krank fühlt, sollte auf jeden 
Fall ein Arzt konsultiert werden. 
Dies gilt in besonderem Maße 
für Risikopatienten. Hierzu zäh-
len besonders ältere Menschen 
und Menschen mit Vorerkran-
kungen (Herz-Kreislauf, Diabe-
tes, Asthma, Krebs, Adipositas). 
Für diese Personen kann sich ei-
ne Grippe- und besonders eine 
COVID-19-Infektion zu einer 
lebensbedrohlichen Erkrankung 
entwickeln. Die Langzeitfolgen 
sind kaum absehbar. Für älte-
re Menschen sowie Menschen 
mit den beschriebenen Vorer-
krankungen oder geschwächtem 

Immunsystem bleibt der Schutz 
vor einer Infektion deshalb äu-
ßerst wichtig.

Wenn es zur Infektion kommt
Seit geraumer Zeit können Ri-
sikopatienten, kurz nachdem sie 
sich mit Corona infi ziert haben, 
eine medikamentöse Th erapie er-
halten. Dadurch kann bereits zu 
Beginn die Schlagkraft der Vi-
ren und damit die Schwere der 
Erkrankung abgeschwächt wer-
den. Zur Verfügung stehen an-
tivirale Medikamente, die eine 
Vermehrung des Virus im Kör-
per stoppen, sowie monoklonale 
Antikörper, die verhindern, dass 
das Coronavirus an Körperzellen 
andocken kann.

Umfassende Informationen
Die kostenlose Broschüre „Frühe 
Corona-Th erapie für Risikopatien-
ten“ informiert über die Risiken 
schwerer COVID-19-Verläufe. Sie 
enthält zudem konkrete Hinwei-
se, wie man sich vor einer Infek-
tion schützen und im Falle einer 
Infektion die Chancen der frü-
hen Th erapie nutzen kann. Auf 
www.dsl-corona-behandeln.de 
kann die Broschüre herunterge-
laden werden.

Deutsche Seniorenliga: Gewissheit bringt nur ein Test  

Erkältung, RSV, Grippe oder Corona?

• Gebäudereinigung
• Treppenhausreinigung
• Gartenpflege
• Entrümpelung
• Kleinreparaturen
• Mülltonnendienst

Tel. 01 51 / 55 47 23 58 
claudiafries@hausmeister-fries.de
Kratzkopfstr. 20 | 42369 Wuppertal

HAUSMEISTERSERVICE
aus Ronsdorf

Ihr
Der Bürgerverein Hochbarmen 
plant für den 16. März von 10 
bis 15 Uhr den zweiten Kinder-
sachen- und Trödelmarkt in der 
Sporthalle des CVJM Bundeshö-
he 7, 42285 Wuppertal. Wer ei-
nen Stand mieten möchte, sollte 
schnell sein – einige Plätze sind 
schon vergeben. Anmeldung bis 
24. Februar unter fl ora.caspers-
vdb@unitybox.de. Interessenten 
sollten dabei angeben, ob sie Kin-
dersachen, Trödel oder beides ver-
kaufen wollen. Spätere Anmel-
dungen oder nicht angemeldete 
Stände sind nicht möglich. Die 
Tische werden vom Bürgerver-
ein gestellt und aufgebaut. Die 
Standmiete pro Tisch (ca. 2 Me-
ter) beträgt 25 Euro plus 35 Euro 
Kaution, beides ist vorab zu über-
weisen. Weitere Informationen zur 

Aufbauzeit, Standnummer und 
Kontonummer für die Überwei-
sung der Standmiete plus Kaution, 
erfolgen nach der Anmeldung per 
E-Mail. Fragen beantwortet Frau 
Caspers-von der Beeck unter oben 
angegebener E-Mail-Adresse.

„Natürlich sind Sie nicht nur als 
Verkäufer willkommen, sondern 
auch, wenn Sie für Ihre Kinder 
Anziehsachen suchen oder gerne 
auf unserem Flohmarkt stöbern 
möchten“, lädt der Bürgerverein 
alle Flohmarkt- und Trödelfans 
ein. 

„Der Flohmarkt im letzten Jahr 
war ein großer Erfolg, den wir nun 
wiederholen möchten.“, erklärt die 
Organisatorin Frau Caspers-von 
der Beeck. „Wie im letzten Jahr 
gibt es den Service fertig aufge-
bauter Tische. Für die Besucher 

bieten wir Kaff ee und Kuchen, 
der CVJM backt Waff eln. Der 
Erlös kommt dem Bürgerverein 
und dem CVJM für gemeinnützi-
ge Aktivitäten zugute. Der evan-
gelische Kindergarten plant ei-
nen Stand, dessen Einnahmen 
dem Kindergarten zugutekom-
men. Es geht also nicht nur um 
ein Flohmarkt-Erlebnis mit tol-
len Schnäppchen, sondern auch 
um die Unterstützung sinnvollen 
Engagements.““ 

Der Bürgerverein Hochbarmen 
versteht sich als Plattform, auf der 
Menschen, die wie Frau Caspers-
von der Beeck eine Idee haben, 
diese umsetzen können und da-
bei Unterstützung fi nden.  

Der Bürgerverein freut sich zu-
nächst auf viele Anmeldungen und 
dann auf viele Kaufi nteressenten.

Flohmarkt des Bürgervereins Hochbarmen
Anmeldung für den 16. März hat begonnen

DRK-Kreisverband
Wuppertal e.V.
Tel. 0202 /8906117

Verlässlich 

preiswert!

Ab Mitte der 2030er Jahre rücken 
die Babyboomer-Jahrgänge in die 
Altersgruppe der 80-Jährigen auf. 
Die Folge: In den 2050er und 
2060er Jahren dürften zwischen 
sieben und zehn Millionen Men-
schen höheren Alters in Deutsch-
land leben. „Zukunftsorientierte 
Quartiersentwickler berücksichti-
gen diesen demografi schen Trend 
bei der Planung“, erklärt Martin 
Dornieden, Geschäftsführer der 
Dornieden Gruppe. „Denn viele 
Menschen teilen den Wunsch, 
möglichst lange und selbstbe-
stimmt in der eigenen Wohnung 
leben zu können. Dafür benötigt 
es altersgerechten, barrierearmen 
Wohnraum.“

Ziel bei der Konzeption von 
modernen Wohnquartieren 
ist es, mit bedarfsorientierten 

Angeboten ein komfortables und 
lebenswertes Wohnen aller Gene-
rationen zu ermöglichen. „Früher 
haben Quartiersentwickler häufi g 

in erster Linie junge Familien und 
Paare angesprochen. Heute geht 
es vielmehr darum, ein generati-
onsübergreifendes Miteinander 

in einem schönen Umfeld zu er-
möglichen“, so Dornieden. Immer 
öfter tauschten ältere Menschen 
nach dem Auszug der Kinder das 
große Eigenheim gegen eine mo-
derne, altersgerechte Wohnung.

Private Rückzugsmöglichkeiten 
seien dann nach wie vor wichtig, 
aber eben auch soziale Teilha-
be. „Gezielte Begegnungsorte wie 
gemeinschaftlich nutzbare Gär-
ten, grüne Erholungsräume und 
nachbarschaftliche Treff punkte 
wie etwa ein zentraler Quartiers-
platz fördern in sozial lebendi-
gen Wohngebieten das Gemein-
schaftsgefühl und den Austausch 
aller Generationen“, erklärt Dor-
nieden. Derartige Kontaktmög-
lichkeiten seien wichtig, um sozi-
aler Isolation und Einsamkeit im 
Alter entgegenzuwirken.

Generationsübergreifendes Miteinander

Altersgerechte, barrierearme Wohnquartiere 

Bei der Planung neuer Wohnquartiere geht es Projektentwicklern darum, ein 
generationsübergreifendes Miteinander in einem schönen Umfeld zu ermög-
lichen. Foto: Keitma/AdobeStock/Dornieden Gruppe

Auch wenn laut Statistischem 
Landesamt die Zahl der pfl ege-
bedürftigen Menschen, die in 
Pfl egeeinrichtungen leben und 
die Hilfe zur Pfl ege benötigen, 
im Vergleich zu 2021 aufgrund 
der staatlichen Zuschüsse gesun-
ken ist, können mehr als 60.000 
Menschen die Pfl egeheimkosten 
nicht alleine aufbringen und sind 
auf Sozialhilfeleistungen ange-
wiesen. „Das sind nach wie vor 

zu viele Menschen in NRW. Ins-
besondere der Anstieg im Bereich 
der häuslichen Pfl ege bereitet uns 
große Sorge. Wir befürchten, dass 
die Dunkelziff er viel höher sein 
wird, da nicht alle Menschen Hilfe 
vom Staat beantragen wollen und 
können,“ sagt der VdK-Landes-
vorsitzende Horst Vöge.

Die Zahl der Personen, die 
Hilfe zur Pfl ege außerhalb von 
Einrichtungen bezogen haben, 

lag Ende 2022 bei knapp 12.000 
Personen; das waren 3,7 Prozent 
mehr als ein Jahr zuvor, teilte das 
Statistische Landesamt weiter mit. 
„Preissteigerungen für die stati-
onäre Unterbringung oder für 
ambulante Dienste können nur 
noch von wenigen Pfl egebedürf-
tigen und ihren Familien aus eige-
ner Kraft fi nanziert werden. Das 
wissen wir aus unserer täglichen 
Beratungspraxis. Deshalb machen 

wir uns als Sozialverband VdK 
weiterhin nachhaltig für eine De-
ckelung der Eigenanteile und die 
Einführung einer Pfl egevollversi-
cherung stark“, bekräftigt Horst 
Vöge. Die Menschen in NRW 
müssen sich fl ächendeckend auf 
gute, unabhängige Pfl egeberatung 
verlassen können und ausreichend 
Plätze zur Kurzzeit-, Verhinde-
rungs- sowie Tagespfl ege abrufen 
können“, so Horst Vöge weiter.

Pflegebedürftige und ihre Familien können Preissteigerungen oft nicht finanzieren

VdK fordert: Häusliche Pflege stärken

Am Sonntag, 18. Februar, 
um 11 Uhr laden die Natur-
Freunde zur Matinee ein. „Ich 
bin dein Lied“ heißt das Mot-
to. Es würdigt die deutsche 
Liedermacherszene seit 1965. 
Das Programm „Ich bin dein 
Lied“ von Klaus Grabenhorst 
(Stimme, Gitarre) beinhal-
tet Lieder von Hannes Wa-
der, Reinhard Mey, Wolf 
Biermann, Franz Josef De-
genhardt, Bettina Wegner, 
Konstantin Wecker, Sarah 
Lesch, Annett Louisan, etc. 
Veranstaltungsort ist das Na-
turFreundehaus, Luhnsfelder 
Höhe 7. 

Eintritt frei, Anmeldung 
erbeten an Marlene Blasch-
ke, Tel. 02 02 / 43 28 50 oder 
marlene.blaschke@gmx.de.

NaturFreunde: 
Liedermacher

Unter dem Titel „Werkschau 
2024“ werden Arbeiten der 
Ehemaligen und Studieren-
den des Zentrums für Wei-
terbildung der Hochschule der 
Bildenden Künste HBK Essen 
gezeigt. Darunter sind drei Fo-
toarbeiten, die der Ronsdorfer 
Eberhard Vogler erstellt hat. 

Die Werke sind zu sehen in 
der Prinz-Friedrich-Str. 28A,  
Essen. Die Vernissage ist am 
Freitag, 23. Februar, 18 bis 22 
Uhr, die Ausstellung ist geöff -
net Samstag, 24. Februar, 14 
bis 18 und Sonntag, 25. Feb-
ruar, 11 bis 18 Uhr. Führun-
gen am 24. und 25., jeweils 15 
Uhr. Mehr unter www.hbk-
essen.de/de/news/werkschau-
2024-zentrum-fur-weiterbil-
dung-der-hbk-essen/331.

Eberhard Vogler 
bei Werkschau


